31. Jahrgang. 
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Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 


gaſſe Nr 4. un 


Baden-Baden, 16. Oktober. Der Kaiſer wohnte 


eſtern Abend mit der Frau Großherzogin der franzö⸗ 
ſchen Theatervorſtellung bei. eute Nachmittag 
machte der Kaiſer eine Spazlerfahrt und beehrte 
den Geſandten v. Eiſendecher mit einem Beſuch. 
Darnach fand Familientafel zu 8 Perſonen ſtatt. 

Darmſtadt, 16. Oktober. Prinz Heinrich von 
Preußen iſt, von dem Corvetten Capitän Freiherrn 
v. Seckendorff begleitet, heute Nachmittag zu einem 
— 5 13 kronprinzlichen Eltern nach Baveno 
abgereiſt. 


Sigmaringen, 16. Oktober. Der frühere Reichs⸗ 


e Prinz Edmund Radziwill legte 
heute im Benedictinerkloſter Beuron bei Gig: 
maringen Profeß ab. 

Aachen, 16. Oktober. Die erſte eugliſche Poſt vom 
15. Oklober iſt ausgeblieben. Grund: Schiff in Oſtende 
wegen Unwetters nicht herangekommen. 

Wien, 16. Oktober. Prinz Wilhelm iſt heute 
von der Station Hetzendorf der Südbahn aus nach 
Baveno abgereiſt. Am fen Ke hatte er den 
Miniſter des Aeußern, Grafen Kolnoky, in Schön⸗ 
brunn in Audienz Aeg 

Kopenhagen, 16 Oktober. Berichten aus 

redenöborg von heute zufolge befindet ſich der 
roßfürſt Michael auf dem Wege der Beſſerung; 
dagegen find die Großfürſtinnen Kenia und Olga, 
ſowie der Großfürſt Georg nunmehr ebenfalls an 
den Maſern erkrankt. Von den Kindern der Prin⸗ 
eſſin von Wales iſt die Prinzeſſin Maud an den 
aſern erkrankt, während in dem Befinden der 

Prinzeſſin Louiſe Beſſerung eingetreten iſt. 
aris, 16. Oktober. Der Kriegs miniſter iſt nach 


Nanch abgereiſt, um daſelbſt die neuen Infanterie⸗ 


Regimenter zu beſichtigen, und wird demnächſt auch 
die Feſtungen an der Oſtgrenze inſpiciren. 


Politiſche Heberfidt, 

Danzig, 17. Oktober. 

Abermals die Kaiſerentrevne in Sicht! 
Die Gerüchte von der Stettiner Zuſammen⸗ 
kunft unſeres Kaiſers mit dem ruſſiſchen Zaren ſind 
verrauſcht und nichts iſt übrig geblieben als eine 
Rieſenmaſſe Papiers, bedruckt mit zahlloſen Er 
Bee über die äußeren und inneren Gründe 
des Scheiterns dieſer Entrevue, über bie politiiche 
Be eutung dieſes 
n Vezſebungen; 


„Bor durzen er b 
bolt daß die Kalſerzu ir 
der gegenwärtigen Lage 
nur perſönlicher Natur geweſen fein würde; 
fie hat aber do 


lich aus politiſchen Rückſichten fern geblieben et, 
aus Rückſichtnahme auf die Panſlaviſten und 


Kopenhagen: 


Mittheilung: Wie verlautet, iſt es nicht unwahrſcheinlich, 


daß der Karfer von Rußland in 8 bis 14 Tagen über 


Warnen Ünde abreiſt und dem Kaiſer Wilhelm einen 
Beſuch macht. | 


Eine Betätigung dieſer Nachricht wird natüre 


lich abzuwarten bleiben und man wird ang ſichts 


der betreffs der Stettiner Entrevuegerüchte erlebten 
ſich doppelte Reſerve 
aufzuerlegen. Soviel ſteht aber feſt, daß einer 


Enttäuſchungen gut thun, 


Kaiſerzuſammenkunft im e Augenblicke 
wohl entſchieden mehr als 


tettin. Gerade in den letzten Monaten und 


als je hervorgewagt Dieſen Hetzern würde 


Stadt-Theater. 
Schillers „Wilhelm Tell“ hat hier ſchon 


in der vorigen Saiſon durch die vorzügliche Kraft, { 
| 8 der übrigen Männerrollen gedacht werden. 


welche für die Titelrolle eintrat, einen glücklichen 
Erfolg gehabt. Auch in der Vorſtellung am Sonn⸗ 
abend lieferte wieder Herr Gruft einen glänzenden 
Beweis von ſeinem künſtleriſchen St en des 
Charaklers, wie von ſeinem künſtleriſchen Ver⸗ 
mögen in der Durchführung deſſelben. Die 
Schwierigkeit, die Geſtalt des Helden in glaub: 
hafter Realiſtik zu geben, ohne den idealtſtiſchen 
Schwung, der dieſer wie allen Schiller'ſchen Dich⸗ 
tungen eigen iſt, zu beeinträchtigen, hat Herr Eruſt 
vollkommen überwunden. Sein Tell iſt durchweg 
ein ſchlichter Landmann, aber von jener männ⸗ 
lichen Feſtigkeit, von jener Klarheit und Beſtimmt⸗ 
heit des Wollens und von jener an: Offenheit 
und Herzens wärme, die ihn überall, wo er auftritt, 
ſeinen Genoſſen weit über egen erſcheinen läßt. Der 
künſtleriſche Ernſt, mit dem Herr Gruft ſeine 
Aufgabe behandelt, ſchützt ihn vor der Ber- 
uchung, der ſo manche Tell⸗Spieler unter⸗ 
tegen, der Wirkſamkeit eines einzelnen Moments 
der Rolle die Einheit und Wahrheit des 
Charakters aufzuopfern. Er hütet ſich ſehr wohl, 
die vielen ſckönen Sentenzen, bie Tell in den 
Mund gelegt find, mit jener Deutlichkeit hervorzu⸗ 
heben, die den Bauern Tell in einen lehrenden 
Weiſen verwandelt. Er giebt dieſe Sätze ſo neben⸗ 
bei, fo prunklos, jo ohne damit imponiren zu 
wollen, wie ſie ein ſchlichter einfacher Mann 
ſprechen würde. Der hervorragenden Bedeutſamkeit 
der Partie geſchah dadurch wahrlich nicht Eintra 

Von ergreiſencer Wirkung war die Apfelſchuß⸗ 
Scene, von levendigſter Anſchaulichkeit die Schilde: 
rung der Rettung aus den Händen des Landvogts. 
Vortrefflich gelang der Monolog im 4. Akt. ier 


wußte Herr Eruſt in ſchwungvollem, eich nuan ⸗ 


cirtem, von ſchöner Wärme beſeeltem Vortrage den 


Die „Danziger Beitun 
d bei allen Faser. Voftanfialten des In und Auslandes anger 


flur die Petitzeile 


ſoll im Reichstage nur der Etat berathen bezw. er⸗ 
ledigt werden. 
Arbeiter ⸗Altersverſorgungs⸗Geſetz, die noch erübri 
genden Entwürfe zum Unfallverſicherungsgeſetz und 
die Novelle des 
Es beſtätigt ſich, daß man daran denkt, daß der 
aan in einer längeren 

tag in ſe 


Scheiterns für die deutſch⸗ 
ſ. at 


lane kunft in Seilen ve 
der Dinge eine politiſche 
Tragweite überhaupt nicht gehabt haben, ſondern 


hinzugefügt, daß der Zar ſchli⸗ß⸗ 


Nuterkreuze dom K 
deren Kıebängeln mit dem Gedanken der franzöſiſch⸗]“ Krone für 200 Thaler. . Wenn Wo a 
ruſſiſchen Allianz. Nun kommt heute folgende, durch auf dieſe Decor ationen reflectiren ſollten, bin ich bereit, 


den offictöſen Telegraphen verbreitete Nachricht aus 


„Ritzaus Telegraphiſches Bureau“ verbreitet folgende 


eine perſönliche, eine 
Fönen Bedeutung beizumeſſen wäre, als der in 


| Montag- 5 | 


U 


EEK RR RER N STE DEN 


„ erſcheint täglich 2 Mal mit Ausnahme von Sonntag 


ober deren Raum 20 g. — Die „Danziger Zeitung“ dern 


Oe AEN Me geri ERT EBENEN 


auf deutſchem Boden die Hand reicht. Wir würden 
berechtigt ſein, 
ſicheres u 
rufſiſchen Verhältniſſen anzuſehen, und von dieſem 
Standpunkte aus würde es 
Wunſche entſprechen, wenn die obige Kopenhagener 
Meldung nicht unbeftätigt bliebe. | 


Zum Arbeitsprogramm in der nüchſten Parlamen ts⸗ 


einen Beſuch des Zaren als ein 
Symptom der Beſſerung in den deutſch⸗ 


ewiß dem allgemeinen 


campagne 


ſchreibt uns unſer Berliner H Correſpondent: Mehr 
als dies in früheren Fällen berechtigt war, verlautet 
jetzt, daß der Umfang der Reichsta arbeit nicht 
allzugroß und jener der Landtagsarbeit thatiächlich 
nur knapp bemeſſen ſein würde. 
en ſtützt ſich der Plan, die nächſte Parlaments⸗ 


Auf dieſe That⸗ 
eſſion möglichſt kurz zu geſtalten. Vor Weihnachten 
Nach Weihnachten ſollen dann das 


enoſſenſchafts⸗Geſetzes erſcheinen. 


auſe, welche der Reichs⸗ 
inen Arbeiten zwiſchen der Feſtſtellung des 
Etats und dem Herantreten an die u Wen Arbeiten 
machen dürfte, feine Aufgaben erledigen könnte, 


mieden, ſo doch auf das kleinſte Maß beichräntt | 


werden könnte. Dieſe Anordnung wird inzwilchen PT 
| Londoner 15 


Ein Berliner Correſpondent der „Br. Ztg.“ ] Staaten der 


noch Gegenſtand eifriger Erwägung ſein. 


Ordens handel — in Deutſchland. 


mabnt daran, über der Entrüſtung, welche der eben 
in Frankreich enthüllte Ordensſchacher hervorgerufen 
hat, nicht zu vergeſſen, daß es auch bei uns nicht 
an Ordensjägern fehlt, welche auf dem Wege des 


ſuchen. Wir müßten nicht — fügt er hinzu —, wie 
ſonſt zahlreiche Geſchäftsleute fortwährend in 
deutſchen Blättern ankündigen könnten, daß ſie 
allerlei Auszeichnungen für Geld und gute Worte 
auf Lager haben. So ging vor einiger Zeit eine 
der üblichen Ankündigungen „von hochgeſtellten Ber: 
ſönlichkeiten“ durch die Preſſe, welche Kaufluſtigen 
die Vermittlung zur Erlangung von Decorationen 
oder Titeln anboten. Auf ergangene 5 


ER 


„Ew. Wohlgeboren! In aller Kürze wegen des un 

geheueren Andrangs die Miitbeilung, daß Sie erhalten 

fonnen Commandeu kreuze (Stern auf der Bruſt und 
Commandeurkeuz um den Hals zu tragen) zuſammen 
für 6000 Thaler von den Staaten Spanſen, Portugal, 
Tunis; Ritterkreuze für 4000 Thaler der obigen Staaten; 
König von Italien und die Italieniſche 
Ew. Wohlgeboren 


es zu veranlaflen. Das Geld wird beim Abschluß bei 
einem hieſigen Bankier derart deponirt, daß es mir bei 
Uehergabe des Diploms ausgezahlt wird. Antwort 
erbitte R. B. Berlin, Poſtexpedition Nr. 35, restaute.“ 

Ueber den verſchlungenen Lettern auf dem 
Briefe prangte die ſiebenzackige Freiherrnkrone. 
Ein anderer Fall iſt vor längerer Zeit in einem der 


erſten Unterhaltungs : Journale Deutſchlands aufs 


gedeckt worden. Das ſchwungvollſte Ordensgeichäft 
wurde betrieben von einem Manne, deſſen Viſiten⸗ 
karte lautete: „Director F. G. Spangenberg, prakt. 
Landwirth und Chemiker; Begründer des deufſchen 
Nation algereins für Handel, Gewerbe und Land⸗ 
wirthſchaft; Betriebsvorſtand des Philadelphiſchen 
Unternehmens ꝛc. ꝛc., Dresden, Antonſtadt, Baum⸗ 
ſtraße Nr. 16, part.“ 
Auf abermalige ergangene Anfrage ſandte 


Wochen hat ſich in einem großen Theil der ruſſiſchen Nee e nach nd nach aa a feige 
Preſſe das Gezeter auf die Deutſchen kühner 


Itefe: 
1) „Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß betreffende Offerte, 


9 Tit U deu „ ’ i 

ſicherllch in dem Augenblick der Mund geſchloſſen, itel und Orden betreffend, auch Conſulat, nicht für all 
wo Alexander III ſeinem ehrwürdigen Großohm 
— Un \ 


und jeden ıft, ſondern für eine oder einige auserleſene 
Perſö lichkeiten auf einem Platz. — Muß daher anheim⸗ 
NET WEITET EN NEE REEL SERIEN SETZE 


des Dar ſtellers. 


Der Eigenart des Stückes entſprechend muß 
en Geßler zeichnete Herr Schwarz in ſcharfer 


Charakteriſtik ohne Uebertreibung. In ernſter Würde 


und mit ſehr verſtändnißvollem Vortrage gab Herr 
Bach den alten Atthingbauſen. Der Ulrich v. Rudenz, 
der ſonſt nicht zum Vortheil der Partie einem 
70 5 Liebhaber zuzufallen pflegt, hob ſich diesmal 
ehr günſtig hervor, da ihm Herr Stein ein kräftiges 
Gepräge verlieh. Der Arnold von Melchthal des 
Hrn. Schindler, der Walter Fürſt des Hrn. Kraft 
und der Stauffacher des Hrn. Werber verdienten 
im ganzen alle Anerkennung. Nur war bei 
Letzterem die Declamation nicht gleichmäßig, da ab 
und zu ein zu hohes Pathos an eſchlagen wurde. 
Frau Staudinger als Gertrud, 111 Ernau als 
ag wurden ihren Aufgaben vollkommen gerecht. 
rl. Fiſcher faßte die Partie der Bertha mit allem 
Verſtändniß auf, doch war ihr Stimmorgan für 
dieſelbe zu zart. Friſch und natürlich gab Frl. 
Widmann den Tellknaben und Frau Rofe führte die 
Scene der Armgard wirkungsvoll durch. 

Das Arrangement der Rütli⸗Scene war im 
allgemeinen zu billigen. Nicht . war es nur, 
daß bei dem Schwur, den Stel Reding vorſpricht 
und der dann von den Verſammelten nachgeſprochen 
wird, alle während der einen Ey in der 
der Name Gottes vorkommt, plötzlich niederknien, 
um bei der folgenden Zeile wieder a 
Die Stellung des Gebets iſt doch wohl nur an 
zunehmen, wo wirklich ein Gebet geſprochen wird. 
Auch am Schluß des 3. Aktes ſtörte es die Illuſion, 
als ſämmiliche Söldner, ausgenommen die beiden, 
welche Tell halten, mit Geßler die Scene verlaſſen. 
Man muß dann doch fragen, warum die zahlreich 
verſammelten Landleute nicht ſofort den gefeſſelten 
Tell wieder in Freiheit ſetzen. |! 


im Auftrage meines Geſchäfts freundes und 


wodurch vielleicht das Ba Zuſammenarbeiten des I} e 
Reichstages und des Landtages, wenn nicht ver⸗ 


Schachers in den Beſitz eines Ordens zu gelangen 


Auflöſun 


7. Oktober. 


und Montag früh. Beftellun 
u 
ittelt 


geben, mir zu ſagen, wünſchen Sie für ſich, und wie iſt 


Stellung, Fauitlien⸗ und Vermögensverbältniſſe c ıc. 7 


„Auf Ihre werthe Zuſchrift erwidere ich Ihnen 
‚und Gönners, 
des Herrn Grafen v. W. erbliches Mitglied des öſter⸗ 
teichiſchen Herrenhauſes und Verwandter Sr. Majeftät 
des Königs von Spanien, daß die betreffenden Orden 
und Titel von den Staaten Spanien, Portugal, Tunis 
und Republik Honduras zu den unten beigeſetzten 
Preiſen für Taxen, Koſten und Honorare zu erlangen 


find, und zwar: 


. Ritterkreuz 2500 Thlr., Commander: 5000 Thlr., 
8 zoptten mit Prädicat Ertellenz 12 000 Thaler. 
b. Baron, Graf, Marquis, Grand von Spanien 
7000 Thaler bis 20 000 Thaler. 0 
. Confulat, wo von den genannten vier Staaten 
noch nicht a 8 50,0 Thaler.” 
8) „Aus Ihrer werthen Sat vom 23. dieſes 
Monats erlah ich die fefte Abſicht, das Commandeur⸗ 
Kreuz des ſpaniſchen Iſabellen⸗ oder Karl des Dritten⸗ 
Ordens zu erwerben, und erſuche Sie, mir genau Ihre 
Vornamen, Stand, Würden und Titel, welche Sie be 
ſehentlich dort führen, mir anzugeben und mir eine 
kurze Angabe über Ibren Lebenslauf und Geſchäfts⸗ 
häligkeit 15 machen. Hiernach wird das Geſuch für Sie 
. ſpan cher Sprache von uns abgefaßt und unter⸗ 
ſeichnet und von dem Herrn Grafen an ſpaniſcher ber 
reffender Stelle eingereicht und empfohlen. Nach zwei 
Monaten circa dürfte dann das Decorations Diplom 
1 Ibren Händen fein. Da der Herr Graf fofort bei 
e en ic. baar belegen 
eip dafür caviren muß jo müßten Sie die Güte haben, 
die Geſammtkoſten don fünftaufend Thaler bier in 
Dresden zu deponiren 15 
Ein dritter Preiscourant wird von einer 
ma verſandt, welche ſich auf ihren 
fünkzebnjährigen Beſtand und beſonders ihre aus⸗ 
gedehnte Kundſchaft beruft. Sie zählt in ihrem 
Verzeichniß ſechszehnerlei Orden, die alle bekannten 
elt vertreten. Am theuerſten iſt 
Fſterreichiſche Waare: das Ritterkreuz der „Eiſernen 
Krone“ kommt auf 60 000 Mark. Auch Adels, 
Baron: und Grafentitel von den erſten europäiſchen 
Staaten en bei der Firma um den geringen Preis 
son 18, bis 60 000 Mk. erhältlich; Hoftitel, vom 
Hofrath bis zum Commerzienrath, faſt wie ger 
ſchenkt; von Ehrentiteln und Ehrenzeichen mit 
Diplomen führt die Firma ein ganzes Spiel 
ſpaarenlager mit einem Preiscourant, wie von 
inem Weihnachtsbazar; ſelbſt Aemter, wie Con⸗ 
late, verſchafft fie auf Begehr und macht in 
Drucke noch beſonders darauf aufmerkſam, 
ch im Verzeichniß nicht Angeführtes zu b 
leis I 


e ‚Ir en, 
zeß Square, Kenſington Park 9. 
Vielleicht wird alſo mancher mit fremden Orden 
und Titeln geſchmückte Biedermann auch diesſeits 
der Grenze 5 der angeſichts der Pariſer 
Ordenskäuferelen nicht in den Ruf einſtimmen 
darf: Herr, ich danke Dir, daß ich nicht bin 20. 


Nührt nicht am Cartellvertrage! 
So ruft das „Deutſche Tagebl.“ in großer 


| — wee wir glauben ganz unbegründeter Beſorgniß 


aus. Dieſer verbängnißvolle Bund wird — ſo 
unnatürlich er iſt — noch nicht ſo bald geſprengt 
werden, zumal jo lange die jetzigen Verhältniſſe an⸗ 
dauern. Intereſſant iſt es, die Gründe des „Deutſchen 
Tagebl.“ für die Aufrechter baltung des Cartells 
kennen zu lernen. „Vereinzelt“, ſagt es, „würden 
weder die Conſervativeu, noch die Nationalliberalen 
den nächſten Wahlkampf . zu beſtehen im 
Stande fein. (Das iſt wenigſtens offen und deutlich!) 
Aber auch ſchon, bis es dahin käme, würde die 
des Cartells zu einer ſo weitgehenden 
Verſchlechterung der parlamentariſchen Situation 
geführt haben, daß ſchon nicht mehr viel daran zu 
verderben ſein möchte.“ ... „Es könnte der am 
21. Februar d. J auseinander geſprengten Majorität 
Nichter⸗Windthorſt⸗Grillenberger gar kein beſſerer 
Dienſt erwieſen werden und gar kein größerer Ge⸗ 
fallen geſchehen, als wenn jegt aus der conſer⸗ 
vativen oder der nationalliberalen Partei heraus 
Wünſche dahingehend laut und lauter werden 
ERNST IE EIERN ̃ ̃ c EN BERENESZELNSERRPEN LIEDER 


gen werden in der Expedition Ketterfagee 
en. — Preis pro Quartal 4,50 ., durch die Poſt bezogen . . Juſerate Tofien 
Inſertionsaufträge am alle auswärtigen Zeitungen zu Originalpreiſen. 


macht ſich viel 
war, daß die 


politiſchen 


tragen, wie die Freiſinnigen, treten damit mit ihrer 


viel iſt 
können, gegen die von ihnen bis her unterſtützte, von 
den verſch 


in dieſen 
wies vo 


Communalwahten zu billigen. 


Abend⸗Ausgabe. 


__ 1880, 


möchten, daß das Cartellverhältniß wieder aufs 


gelöſt werde.“ 
Das „Deutſche Tabl.“ warnt die National⸗ 


liberalen vor den Freiſinnigen und die Conſervativen 
vor dem Centrum; „man ſollte — ſagt es — längſt 
begriffen haben, daß 
ar 8 und vor allem die preußiſchen Con⸗ 


err Windthorſt die Con⸗ 


ervativen mit wenigen Ausnahmen, die er als 
Raritäten verehrt, wie etwa Herr Rickert den vor⸗ 


trefflichen Herrn Meyer⸗Arnswalde — in tiefſter 
Seele haßt.“ (Das „Deutſche Tabl.“ ſteht ſicherlich 
ſowohl mit Herrn Windthorſt wie mit Hrn. Rickert 
in ſo intimen Beziehungen, daß es das ganz genau 
wiſſen muß.) 


Wir glauben, das conſervative Berliner 99 8 57 

u viel Sorgen. Wenn es möglich 
ationalliberalen in Berlin ſogar für 
die Communalwahlen das Cartell aufrecht erhielten 
— und es wird jetzt durch die „Poſt“ beſtckigt 
daß der Centralvorſtand der nationalliberalen Part 
einmüthig das Cartell für die Communalwahlen 
genehmigt hat —, dann wird es gewiß für die 
Wahlen in Kraft bleiben. Was das 
Gartel für die Gemeindewahlen bedeutet, haben 
wir wiederholt auseinandergeſetzt. Die National⸗ 
liberalen, die hervorragende Mitglieder im 
Magiſtrat haben, die die Verantwortlichkeit 
für die von den Antiſemiten und Conſer⸗ 
vativen angefeindete Stadt Verwaltung ebenſo 


8 Vergangenheit in den grellſten eee 
8 iſt erkl ie. daß einer Anzahl von National 
liberalen in Berlin dieſe Schwenkung denn doch zu 
und daß ſie ſich nicht dazu entſchließen 


edenſten Seiten anerkannte vortreffliche 
Verwaltung Front zu machen. Dieſe Stimmung 
kam in dieſen Tagen in einem nationalliberalen 
Bezirksverein in Berlin zum Ausdruck. Drei National⸗ 


liberale, Kaufmann Fürſt, Rector Donath und Stadt⸗ 
1 Reinecke, proteſtirten gegen den Beſchluß 


es nationalliberalen Vorſtandes und erklärten, die 
fr deen der ſtänden ihnen doch näher, zumal bier 

agen. Einer der nationalliberalen Redner 

Andig zutreffend bin, daß „die Zukunft 
der Natisnalliberalen vernichtet werden müßte, 
wenn fie ſich fo mit anderen Parteien vermiſchen . 
Trotzdem beſchloß die Majorität in der ſehr ſchwach 
beſuchten Verſammlun int Cartell auch für die 


Hihlnden Walther der 
erkennen werden, wohin die Reife unaufhaltſam 
gebt Es und ob fie die Conſequenzen daraus ziehen 

erden? 


Der Hamburger Sprit in Spanien. 

Die von anſcheinend officibſer Seite angeregte 
Erwartung, daß die ſpaniſche Regierung den Aus⸗ 
ſchluß des hamburgiſchen Spiritus von der Meiſt⸗ 
begünſtigung, der mit dem vorgeſtrigen Tage (15. 
Oktober) in Wirkſamkeit geſetzt werden ſollte, mit 
Rückſicht auf die Vorſtellungen der Reichsregierung 
ſuspendiren werde, iſt bis jetzt wenigſtens nicht er⸗ 
füllt worden. Die Reichsregierung hat ſich, wie 
unſer Berliner .⸗Correſpondent hört, Hamburg 
Schande geneigt erklärt, Vorſtellung as abe der 

ehandlung des hamburgiſchen Spiritus bei der 
Ausfuhr nach Spanien zu machen; die Ausſichten 
auf Erfolg ſind aber ſehr gering. 


Der vierfache Skandal in Paris. 

Die verſchiedenen Frauen ungerechnet, hat man 
es im weſentlichen mit vier Abtheilungen zu thun, 
in welche die berüchtigte, mit Caffarels Entlarvung 
anhebende Skandalgeſchichte zerfällt: die eine re⸗ 
präfentirt durch Caffarel ſelbſt, die zweite durch 
d' Andlau, die dritte durch Boulanger, die letzte 
endlich durch Wilſon. Was den Ordensſchwindel 
peciell betrifft, ſo hat der Juſtizminiſter auf eine 

ezügliche Anfrage des Kriegsminiſters Ferron er⸗ 
klärt, daß nach dem gegenwärtigen Stande der 
.. . c ELTERN 


Geſtern ging ein neues Luſtſpiel von Heinrich 
einemann in Scene, das bier den Titel „Herr und 
au Doctor“ führt, während es an anderen Orten 
unter der Bezeichnung „Herr und Frau Hippokrates“ 
geſpielt wird. Ob der eine oder der andere Titel 
er wird, iſt freilich ziemlich gleichgiltig, da 
5 von beiden den Inhalt des Stückes errathen 
äßt. Heinemann iſt unſeres Wiſſens neu unter den 
Luſtſpieldichtern; aber das Stück hat ihn überall 
ſehr vortheilbaft eingeführt, und das Berliner Hof: 
‚theater hat dieſer 7 bereits ein zweites Luſt⸗ 
ipiel von ihm „Auf glatter Bahn“ in Scene gehen 
allen, das ebenfalls gefallen zu haben ſcheint. 
fenbar bekundet ſich hier ein friſches, erfindungs⸗ 
es Luſtſpieltalent, das namentlich die ſcentſche 
kechnik mit großer Geſchicklichkeit handhabt. „Herr 
und Be octor“ hält ſich zwar auch wie bie 
Rofer’ichen Luftipiele auf der Grenze von Luſtſpiel 
und Schwank. Aber im allgemeinen wird doch die 
Sprache und die Situation des Luftſpiels feſtge⸗ 
halten, wenn auch hin und ber zu recht alten 
Mitteln komiſcher Situationen, wie Verwechſeln der 
Medizinflaſchen, Verkriechen unter dem Tiſch, ge⸗ 
gr en wird. Der Titel des Stückes iſt von dem 
Spitznamen hergenommen, den der Rittmeiſter 
v. Reding ſeinem Schwlegervater, dem Guts beſitzer 
Mattenklott gegeben hat, weil dieſer die Leidenſchaft 
hat, Arzneipfuſcherei nicht bloß bei ſeinem Vieh, 
ſondern leider auch bei Menſchen zu treiben. Aber 
e Folgen dieſer bedenklichen Paſſion 
pielen in dem Stücke nur eine beiläufige Rolle. 
as eigentliche Motiv des Luſtſpiels iſt eine zweite 
Leidenſchaft des Herrn und der Frau Mattenklott, 
nämlich die, Ehen iu ſtiften, und dies Moliv wird 
hier ganz eigenartig und zu den drolligſten Ver⸗ 
wickelungen benutzt. Das Stück batte geſtern 
zweifellos einen durchgreifenden 1 rfolg 
und wird ſich wohl als ein glücklicher Treffer für 
dieſe Saiſon erweiſe 
Das S 


iſen. N 
HR tück ruht hauptſächlich auf drei glücklich 
erfundenen Rollen; der jungen Elſa Mattenklott, 
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dem alten Mattenklott und dem Candidaten der 
Theologie Lothar Flügge. Und alle drei wurden 
geſtern vortrefflich gespielt. Elſa, die übrigens 
durchaus nicht der ſchablonenmäßige Backfiſch iſt, 
leitet, während ſie von allen wie ein Kind behandelt 
wird, die ganze luſtige Intrigue des Stückes. 
Fräulein Becker ſtattete die Partie nicht allein 
mit der friſcheſten und lebendigſten Munterkeit 
aus, ſondern ſpielte ſie auch ſo natürlich, wahr und 
fein in den kleinen Nuancen der Darſtellung, daß 
ſie mit dieſer allerliebſten Leiſtung allein das 
Schickſal des Abends entſchieden bätte. Den alten 
errn Hippokrates 185 Herr Müller⸗Fabrieius mit 
elner Fülle gemüthlicher draſtiſcher Komik, aber doch 
dabei ſorgfältig die Grenzen der Luſtſpiel⸗ 
darſtellung einhaltend. Höͤchſt ergötzlich in Maske 
und Spiel führte uns Herr Schindler den jungen 
ſchüchternen Candidaten in ſeinen ungeſchickten 
Liebeswerbungen vor. Und dieſen drei Darſtellern 
ſchloſſen ſich nun die übrigen in den kleineren Rollen 
völlig harmoniſch an, indem Jeder auf ſeinem Platze 
leiſtete, was erforderlich war: Frau Roſe spielte 
mit der decenten Komik, die ihr eigen iſt, die Frau 
n die viel umworbene Alice und 
die junge Frau Joſephine wurden von Frl. 
iſcher und Frl. Ernau in liebenswürdiger 

eiſe dargeſtellt; Herr Bach als Rittmeiſter 
v. Reding, Hr. Stein als Dr. Weiß ließen es weder 
an Humor noch an charakteriſtiſcher Färbung ihrer 
Partien fehlen und auch die kleinen Eptſoden des 
e Geh. Sanitätsraths und des Offizier⸗ 
urſchen wurden von den Herren Kraft und 
Galliono in entſprechendem nſchluß an die 
Geſammtdarſtellung gegeben. Das äußere ſceniſche 
Arrangement und die Ausſtattung ließen nichts 
zu wünſchen. Der erſte Akt zeigte eine neue hübſch 
ausgeführte Zimmer⸗Decoratton. 
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Unterſuchung wegen des Orbensbandels kein Offizier 
der Armee und kein Beamter der Central⸗Militär⸗ 
Verwaltung compromiltirt ſei, außer Caffarel und 
d'Andlau. Die Prüfung der in dieſer Sache be 
ſchlagnahmten Papiere iſt nahezu vollſtändig beendigt. 

Wilſon's et it, wie ſchon gemeldet, 
als gelungen anzuſehen, ſeitdem die Limouſin in 
ſeiner Gegenwart alle Ausſagen gegen ihn wider⸗ 
rief. Auch neue Angriffe hat Wilſon erfolgreich ab⸗ 
gewehrt. Einem geſtrigen Telegramm aus Paris 
zufolge hat die Frau Ratazzi vorgeſtern Nachmittag, 
von dem Unterſuchungsrichter in Gegenwart 
Wilſon's vernommen, erklärt, daß ſie Joubert 
nicht gekannt habe und niemals in Angers geweſen 
ſei. Den ehemaligen Secretär Wilſon's, Martineau, 
habe ſie gekannt, aber ſeit ſeiner Verurtheilung in 
der Michelin Affäre nicht wieder geſehen. Die be⸗ 
esa Mittheilung in dem Briefe Joubert's halle 
te für eine reine Erfindung. — Aber es bleibt 
doch immerhin bedauerlich, daß, ſo oft ein mit 
Geld zuſammenhängender Skandal ausbricht, der 
Name des Schwiegerſohnes des Hauptes der 
Republik ganz unfeblbar genannt wird. 

General Caffarel hat ſeinen Lohn bereits dahin, 
indem er ey unehrenhafter Handlungen vom 
Ehrengericht mit ade aus dem Heere beſtraft 
worden iſt, womit der Verluſt der Ehrenlegion und 
eines Theiles der Penſion zuſammenhängt. Es ſteht 
feſt, daß Caffarel Schulden machte, die man kurz⸗ 
weg als betrügeriſche bezeichnen kann, ebenſo daß er 
der Gauner bande Limouſin geſtattete, mit feinen 
Einfluß Reklame zu machen. Etwas weiteres it 
bisher nicht in offenbarer Weiſe, wenigſtens nicht 
für die Oeffentlichkeit erwieſen. Bei ſeiner Ver⸗ 
urtheilung durch den militärtjchen Unterſuchungs⸗ 
ratb war er völlig gebrochen. Nur einzelne abge⸗ 
brochene Laute kamen aus ſeinem Munde. Er gab 
es auf, ſich zu vertheidigen, und ſank fumm in 
ſeinen Seſſel zurück. Den Mund halb geöffnet und 
verzogen, die Hände ſchlaff herabhängend, den 
Oberkörper gebeugt, das Auge ſcharf nach ſeinen 
Richtern hinüber blickend, als wolle er ihre Gedanken 
erforſchen: ſo ſaß er da, ein Bild des Jammers. 
Er brachte keine einzige irgendwle begchtenswerthe 
Erklärung, keine zuläffige Entſchuldigung bei. 
„General“, ſagte endlich General Sauſſier zu ihm, 
„Sie können das Zimmer verlaſſen.“ Der Rath war 
genügend unterrichtet und hatte fich ſein Urtheil 

ereits gebildet, welches einſtimmig erfolgte. 

Senator General d'Andlau, des Vorigen wür⸗ 
diger Genoſſe, iſt noch immer verſchwunden. Er ſoll 
ſich in England befinden und nach Zuſammentritt 
des Senats nach Frankreich zurückkezren wollen, um 
ſich dann, auf ſeine Rechte als Senator a 
der Verhaftung nicht unterwerfen zu müſſen. an 
darf wohl annehmen, daß dieſe Vegründung nicht 
zutreffend iſt, denn feine Vorrechte als Sena or für 
eine ſolche Sache benutzen, hieße doch die Scham⸗ 
loſigkeit zu weit treiben. Wie an ſchlechten Streichen 
ſo hat d'Andlau auch an ſchlechlem Lebenswandel 
mit dem würdigen Safer gewetteifert. Andlau 
ſoll 900000 Fres. Schulden haben obwohl er fein 
und ſeiner Frau Vermögen durchgebracht hat. 
Schon 1876, als er in den Senat gewählt wurde, 
waren ſeine n en ſehr zerrüttet. Die Polizei 
beobachtete ihn ſchon längere Zelt, da er ſeit Jahren 
nur durch Kniffe und alle möglichen Mittel ſich 
9 — 7 über Waſſer zu halten vermochte. a 
Jockeyelub ſpielte er nur mit den reſchſten Mit⸗ 
—.—77 u. a. mit Guſtav v. Rothſchild. Als 
ußerſt geübter, kaltblüriger Spieler fol er jährlich 
etwa 30 000 Francs mehr gewonnen als verloren 
haben. Seine Frau und zwei Töchter haben jeher 
Wohnung (Rue d' Antin) verlaſſen, da der E gen⸗ 
thümer und die Gläubiger ſich an der Einrichtung 
ſchadlos halten wollen. i 

Boulanger gehört, daran iſt nicht zu zweifeln, 
dieſem Conſortlum in keiner Weile an. Er hat 
allerdings auf Briefe der Limsufin geantwortet, 
aber irgendwelcher nähere Verkehr oder nähere Be⸗ 
kanntſchaft mit dieſer Perſon iſt ihm nicht nachgewieſen; 
er ernannte Caffarel zum erſten Unterſtabschef und 
beging dabei den Fehler, ſich nicht nach den per 
ſonlichen Verhältniſſen dieſes Generals zu erkun⸗ 
digen. Allein die po A Fa Bedeutſamkeit 
die feinem provocatoriſchen Auftreten gegen die 
Regierung und der derſelben 1 Maß⸗ 
regelung beiwohnt, ſteht fortgeſetzt im Vordergrunde 
des Intereſſes. Boulanger „ſoll“ feine voreiligen 
Aeußerungen bedauert haben. Dann charakterifirt 
er ſich aber nur ſelbſt als unüberlegten Hitzkopf, 
was er am wenigſten ſein dürfte, wenn er der 
go Staats mann ſein wil, als welchen ihn feine 

nhänger betrachten. Für geſtern Abend war in 
Paris eine boulangiſtiſche Kundgebung angekündigt, 
doch iſt ſchließlich nichts daraus geworden, vielleich 
weil es geregnet hat. Man ſpricht auch von 
aa im Parlamente. Indeß wird 

erron, wie ſchon jetzt verlautet, auf der⸗ 
gleichen Reden nur am worten, es handle ſich 
um eine Sache militärticher Dis ciplin, in welcher 
der Kammer keine Befugniß zuſtehe. Die Anbänger 
des Generals beginnen auch bereits eine Agitatſon 


für Sympathie⸗Adreſſen an den im Arreſt ſitzenden 


Corpecommandeur, mit welchem Erfolge, bleibt ab⸗ 
uwarten Boulanger müßte eigentlich von einer 
ſolchen Sympathieadreſſe, die er ſich wegen feiner 
Dizciplinlofigkeit verdient, ſeltſam bewegk werden, 
wenn er zurückdenkt. Es gab wenigſtens eine Zeit, 
wo er ſelbſt von militäriſcher Discſplin andere Bes 
griffe hatte; es war am 2. Februar 1886, als der 
Kriegs migiſter Boulanger bei Beſprechung der An⸗ 
gelegenheit des Generals Schmitz wörtlich ſagte: 
„So 1 . ich Chef der Armee bin, hat die Armee 
ae au ritiſiren, ſondern zu gehorchen.“ — Und 
eute? 


Gemeindewahlen in Belgien. 

Bei den am geſtrigen Sonntage in ganz Belgien 
ſtatigehabten Gemeindewahlen haben nach den bis⸗ 
herigen Berichten beide Parteien, die Liberalen und 
die Giericalen, ibre Stellungen im allgemeinen bes 
hauplet. In Brüſſel wurden alle liberalen Candidaten, 
mit Ausnahme eines Candidaten der fortſchrittlich⸗ 
radicalen Eyalition, wiedergewählt; ebenſo wurden in 
Antwerpen und Lüttich die liberalen Candidaten 
mit ſehr großer Majorität wiedergewählt. In 
kleineren Ortſchaften haben die verſchiedenen Parteien 
theils Mandate gewonnen, theils verloren. 


Das bulgariſche Miniſterium. 


Nach einer uns aus Sofia von Sonnabend zu⸗ 
henden Mittheilung hat das Ergebniß der letzten 
Wahlen in Bulgarien den bisher mehr äußerlichen 
Anſchluß zwischen Liberalen und Gonfervativen zu 
einem engeren geſtaltet, jo daß das Verbleiben der 
beiden conſervativen Cabinetsmitglieder Natſchewitſch 
und Stransky im Amte und damit der Fortbeſtand 
des Miniſteriums in feiner nen uſammen⸗ 
ſetzung als geſichert gilt. Von den Cabinetsmit⸗ 
liedern erſcheinen die Herren Stoilow an 5, Stam⸗ 
mr an 3, Natſchewitſch und Stransky jeder an 
2 Orten gewählt. 
Geſtern haben in Bulgarien auch die Gemeinde⸗ 
wahlen ſtattgefunden. Da die Regierung hierbei 
Ruheſtörungen befürchtete, find die milſtäriſchen 


Vorfichtsmaßregeln im ganzen Lande bis auf 
weiteres beibehalten worden. Die Erbffnung der 
Sobranje wird auf Veranlaſſung des Fürſten mit 
großem Pomp ſtattfinden. 


Zur maroccaniſchen Frage 

liegen heute Aeußerungen der zwei in erſter Linie 
intereſſirten Mächte, Frankreich und Spanien, vor. 
In Madrid wird, wie der offictöſen „Pol Core.” 
eſchrieben wird, die Beſorgniß künftiger Verwicke⸗ 
ungen nicht mehr für gerechtfertigt gehalten. 
Spanien wolle nichts als die Aufrechter haltung des 
status quo und befinde ſich dies bezüglich in vollſter 
Uebereinſtimmung mit den übrigen nächſtintereſſirten 
Mächten, insbeſondere auch mit Frankreich, deſſen 
Regierung in Madrid vollkommen beruhigende 
Verſicherungen abgeben ließ. Was die ſpaniſcher⸗ 
ſeits ergriffenen militäriſchen Maßregeln anbelangt, 
ſei es unzuläſſig, fie auf geheime agreſſive Ahſichten 
Spaniens zurückzuführen; im Gegentheil ſeien fie 
darauf berechnet, die unzuverläſſigen maroccaniſchen 
Stämme vor eventuellen Schritten, welche ein aus⸗ 
wärtiges Eingreifen nothwendig machen Fönnten, 
abzuhalten. 

Auch in Frankreich betont man die Aufrecht⸗ 
erbaltung des status quo, ſchlägt aber bezüglich 
eines evenſuellen Dazwiſchentretens anderer Mächte 
einen ſehr entſchiedenen Ton an. Frankreich und 
Spanien, ſagt man hier, haben das Recht, die 
Frage aufzuwerfen, ob die nach den maroccaniſchen 
Gewäſſern a Es cadres der verſchiedenen 
Staaten identiſche Inſtruettonen beſitzen. Frankreich 
will Marocco nicht in Beſitz nehmen, Spanien 
könnte dies vielleicht nicht thun, des halb iſt eine 
unmittelbare e behufs Aufrechterhaltung 
des status quo nothwendig; eine europäſſche 
Conferenz ſcheint über flüſſig. Wenn aber eine milk 
täriiche Intervention, von welcher Seite immer, 
geplant werden ſollte, wird die franzöſiſche Regie⸗ 
zung ſofort die Maßregeln treffen, welche die 
Wahrung der franzöſiſchen Intereſſen erheiſcht; es 
iſt ſogar ſchon von einer Truppenzuſammenziehung 
in Tonlon die Rede. 


Ein Attentat auf den Präſidenten Cleveland 


iſt, wie aus Newyork telegraphirt wird, am Freitag 
verſucht worden. Alz der Präſident Arkanfas 
durchreiſte, nahm der Führer der Locomotive, welche 
dem ft des Präsidenten vorausfubr, wahr, daß 
ein Theil des Holzwerkes, von der Größe von zehn 
Quadratfuß, welches die oe ſtützte, in Flammen 
ſtand. Das Feuer wurde bald gelöſcht. Die 17 — 
vorgenommene Unterſuchung deutet auf eine abſicht⸗ 
liche Brandſtiftung, da man gefunden bat, daß das 
Holzwerk an verſchiedenen Stellen zu brennen an⸗ 
gefangen bat, 

m Sonnabend iſt der Präſident mit ſeiner 
Gemablin wohlbehalten in Memphis eingetroffen. 


die bezüglichen Pläne auch LER werden. Es 
b Na. nah Prinz Wi 


en Privatn ten hätte ſich 
das Befinden der Kaiſerin erheblich e und 
es wäre die Rückkehr der hohen Frau Anfang No- 
vember mit Beſtimmtheit zu erwarten. 

*I Prinz Heinrich von 08 ih hat, wie nach⸗ 
Br bekannt wird, während feines letzten Auf⸗ 
enthaltes auf Schloß Baden in Begleitung des 
ri Ludwig von Baden dem Oberförfter 
Müller, der bei einer Jagd von dem Prinzen 
Heimich verwundet wurde, jetzt aber wiederher⸗ 
geſtellt iſt, einen einſtündigen Beſuch ben 

* [Die Herzogin Thyra von Cumberland iſt 
nunmehr von der Heilanſtalt des Pſychiaters Pro⸗ 
55 Leldesdorf in Döbling wieder nach der herzog⸗ 
ichen Villa in Penzing e wie ver ſichert 
wird, in vollkommen geheiltem Zuſtande. er 
Her: 0 ſelbſt holte feine geneſene Gemahlin aus der 
Anfall ab. In der Villa waren alle Kinder des 

erzoglichen Paares zum Empfange der Beim: 
ehrenden Mutter verſammelt. 

* [Die Herzogin vos Connaught], Tochter des 
verſtorbenen Prinzen Friedrich Carl von Preußen, 
gedenkt am 27. d. Mts. mit ihren Kindern fiber 
Ilalien nach Indien zu reiſen, wo ihr Gatte bereits 
wieder eingetroffen iſt. 

* [Staatsfeeretär Graf Herbert Bismarck if 
ur nach Friedrichsruh zu jeinem Vater ab: 

greift. 

x L. [Reichstags ⸗ Vorlagen.] Die „Poſt“ ift der 
Anſicht, daß noch Monate vergehen werden, bis die 
Vorlage betreffend die Alters: und In validen⸗Ver⸗ 
ſorgung der Arbeiter an den Reichstag gelangen 
kann. Die Ausdehnung der Unfallberſicherung auf 
die Handwerker, das Geſinde, die Apotheker⸗Lehr⸗ 
linge u. ſ. w. fol vorber zur Erledigung kommen. 
Auch die Reform des Genoſſenſchaftsgeſetzes glaubt 
die „Poſt“ früheſtens für Februar näcften Jahres 
in Ausſicht ſtellen zu können. Der Reichstag würde 
ſich alſo in den erſten Abſchnitten der Satſon vor⸗ 
wiegend mit dem Neicha haushalt zu 9 
haben, der, wie die „Post“ meint, ſchwerlich ein er 
freuliches Bild bieten werde. 

8 [So muß es kommen!] Die „Nordd. Allg. 
Zig.“ 


treidezollerhöhung abgethan. Daß nicht die Kritik der 
er Hender Wirthſchaftspolitik ſeitens der frei: 
nnigen Preſſe, ſondern dieſe Wirthſchaftspolitit 


ſelbſt der ſoctaldemokratiſchen Partei den Acker be⸗ 
ſtellt, ſollie doch nachgerade auch dem offictöfen 
Blatte klar geworden ſein. 

* [Rage wegen Sagan.] Das „Frankf Jour⸗ 
nal“ Hlagt, daß in Sagan Sprottau „eine national 
liberale Candidatur die Empfehlung von Don 
Chriſtobal Cremer ſchweigend erdulden“ mußte. — 
Warum mußten den die Nationalliberalen Herrn 
Cremer ſchweigend „erdulden“? 

* [Die Erſatzwahl zum Landtage für Sagan⸗ 
Sprottau] wird in den nächſten Tagen ſtartfinden. 
Es unterliegt keinem Zweifel, daß hierbei der 
Cartellcandidat mit ca 280 gegen 50 Stimmen der 
Wahlmänner gewählt werden wird. Vielleicht tritt 
nirgend, ſo ſchreiht das rg Stadtblatt“, 
der Unterſchied zwiſchen dem Ergebniß der öffent⸗ 
lichen und geheimen Wahlen ſo ſchroff hervor, wie 
in Nlederſchleſien. 

* [Ein Conſervativer über den Nothſtand des 


Großgrundbeſitzes.] Der keineswegs freiſinnige noch 


weniger mancheſterliche, am allerwenigſten aber 


ſocialdemokratiſche, ſondern conſervativ⸗ſtaats⸗ 
ſocialiſtiſche Geb. Regierungsrath v. Scheel ſchrieb 
ſchon im Jahre 1878: „Dieſe“ — nämlich die 
franzöſiſche Revolution von 1789 — „ſchuf aus dem 
grundbeſitzenden Adelſtand eine Menge von land⸗ 
wirthſchaſtlichen Großunternehmern. In dieſen leben 
aber die alten Traditionen zum Theil heute noch 
ei trotz ſo vielfachen Wechſels der Perſonen und 

amilien. Noch heute fühlt ich der größere Groß: 
grundbeſitzer, namentlich in Norddeutſchland — der 
Rittergutsbeſitzer — als Mitglied eines, freilich 
imaginären, Standes, der ihm beſtimmte Anſprüche 
und Pflichten vorzeichuet. Er glaubt einigermaßen 
„ſtandesgemäß“ leben zu müſſen, auch wo der Um: 
fang des laudwirthſchaftlichen Unteruehmens bezw. 
Beſitzes auf ſolche ſocialen Anſprüche nicht hinweiſt. 
Dieſe adelige Tradition, welche dem größeren länd⸗ 
lichen Beſitzerſtande noch aus früherer Zeit anhaftet, 
wird dadurck oft eine Quelle von Nothſtänden, die 
dann vom Landwirth in anderen Gründen, z. B. 
der Höhe der Grundſteuer, geſucht zu werden 
pflegen“ So Herr v. Scheel, ein hochſtehender 
Beamter des deutſchen Reichs. Was ſagen dazu die 


agrariſchen Schutzzöllner, die immer mit Vorwürfen 


und „Klaſſenverbetzung“ ac. bei der Hand find, 
wenn einmal von anderer Seite auf dieſe Seite der 
ö Nothſtands frage hingewieſen 
wir 


* Berliner Verſammlung.] gu einer Huldi⸗ 
gung für den früheren Major a. P. H. Hinze ge⸗ 
ſtaltete ſich die erſte Sitzung des Potsdamer Thor⸗ 
Bezuksvereins nach den Ferien. Es wurde Herrn 
Herde dem Vorſitzenden des Vereins, der Dank der 

erſammlung dargebracht für ſeine ſich immer 
gliich bleibende, wirkungsvolle Vertretung der libe⸗ 
ralen Sache und für ſein trotz aller Fährlichkeiten 
allezeit mannhaftes Feſthalten an echt bürgerlicher 
Geſinnung. Hinze hielt darguf einen Vortrag, in 
welchem er unter großem Beifall feine Erlebniſſe 
während der Wahl in Sagan ⸗Sprottau . 

* dete d der Getreidezölle] können wir nur 
wiederholen, daß eine definitive Entſcheidun 
darüber: wann, wie hoch, wer ſie einbringt no 
nicht getroffen iſt. Vielleicht bringt Hr. v. Bötticher 
die Entſcheidung aus Friedrichsruh mit, vielleicht 
iſt ſie bis Ende des Jahres vertagt. Oder man 
wartet die Initiative des Reichstags ab. 

* hal ga rare Einkommen der 
Staatsbahnen.] Der Miniſter der öffentlichen Arbeiten 
macht bekannt, daß das im laufenden Steuerjahre 
communalabgabenpflichtige Reineinkommen der ne 
ſammten preußiſchen Staats⸗ und für Rechnung 
des Staates verwalteten Eiſenbahnen für das 
e 1886/87 auf 100 967 168 Mark feſtgeſtellt 
worden iſt. 

* [Lombardirung des Spiritus.] Der Verein 
der deutſchen Spiritusfabrikanten hat ſich, wie die 
„N. A 3“ erfährt, an das Reichs bankdirectorium 
gewandt, um mit Rückſicht auf das neue Brannt⸗ 
weinſteuergeſetz erleichterte Bedingungen bei der 
Lombardirung des Spiritus zu erzielen. Voraus⸗ 
ſichtlich werden dieſe Bemühungen von Erfolg fein, 
da die Reichsbankverwaltung bereits ihr Entgegen⸗ 
kommen kundgegeben bat. 

* Ueber die Erhöhung des Grundkapitals der 
deutſch⸗ oſtafrikauiſchen Plantuzen ⸗ ee um 
eine Viertel⸗Million Mark theilt die „Colonialpol. 
Correſp.“ mit, daß die Eintragung derſelben ins 
. ſich verzögert hat, weil den Be⸗ 

immungen des Actiengeſetzes entſprechend noch 
einige Unter! riften von Peters als 
3 Bei der ſpärlichen Poſtverbindung mit 
mußten. € 

Oſtafrika nimmt dies immer e in 
Anſpruch; inzwiſchen ſei die zur Eintragung bereite 
Biertel⸗Millton erheblich überzeichnet worden. 

* n Branntwein.] Der zu gewerb⸗ 
lichen, Koch-, Putz⸗ Heizungszwecken beſtimmte Spiritus 
iſt bekanntlich ſteverfrei, aber er muß denaturirt, d h 
zum Trinken untauglih gemacht fein Nun haben 
die Steuerbehörden ein Denaturirungsmittel von 
Haas und Co. in Mannheim empfohlen. Aber mit 
demielben hat es eine eigene Bewandiniß; es koſtet pro 
Liter 5 Da zur Denaturirung don 100 Litern 
Spiritus 3 Liter Denaturirongsmittel erforderlich find, 
fo koſtet das Denaturirungsmittel für 100 Liter ein» 
ſchließlich Porto, Verpackung beinabe 20 &, wodurch die 
Woblihat der Steuerbefreiung größtentbeils illuſeriſch 
gemacht wird. Ein nettes Geſchichtchen hierzu wird in 
der „Frankf, Zig.“ von einer Eiſen firma erzählt: Die 
Eiſenfabrik Gaggenau war am 1. Oktober im glücklichen 
Beſitze von 80 Liter Sprit, den die Ladirerei benöthigt. 
Um das Quantum ſteuerfrei zu haben, benellte man auf Ver⸗ 
anlaſſung des Acciſors bei der Firma Haas und Co. 
das Denaturirungsmittel (aus Holzgeiſt und Pyridin⸗ 
baſen beftegend). Nun iſt das Min deſtauantum zum 
Denaturiren auf 00 Liter feſtgeſetzt, wozu 3 Liter 
Denaturirungsmittel nöthig find. „Alſo 3 Liter Dena⸗ 
turirungr mittel koſten 15 *, was mit Verpackung, 
Tracht, Briefporto ꝛc. 17 & ausmachen dürfte, Die 
Stener würde auf unſere 80 Liter 93 % Alkohol 
19,32 M nach der Berechnung des Acciſors koſſen, 
eriparen wir alſo durch die Beifügung des ſtinkenden 
Holzgeiſtes 2,32 &“ und verſchlechtern uns wahrſcheinlich 
un eren Lack um das Zehnfache.“ 

Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß bei ſolchen Verhöltuiſſen 
von der Denaturirung nur wenig Gebrauch gemacht 
werden kann und wird. N 

* [Die Uebernahme der gothaiſchen Bahnen 
durch Preußen.] Die ſeit etwa Jabresfriſt zwiſchen 
der preußiſchen und gothaiſchen Regierung gepflogenen 
Verhandlungen wegen Uebernahme der gothalſchen 
Eiſenbahnen durch den preußiſchen Staat ſind ſetzt 
zum Abſchluß an und werden, wie der „Nat. 
3.” mitgetheilt wird, in Kürze den beider ſeitigen 
Landtagen unterbreitet werden. Nach der getroffenen 
Vereinbarung übernimmt Preußen nicht allein die 
dem gothatſchen Staate gehörigen Secundärbahnen 
Gotha⸗Ohrdruf und Frbllſtedt Friedrichroda, ſondern 
läßt auch ſämmtliche vom gothaiſchen Landtag be⸗ 
ſchloſſenen Lokal Eiſenbahnen, einſchließlich der 
Strecke Rödtchen⸗Georgenmthal, auf feine Koſten 
bauen. Die Verſtaatlichung von Secundärbahnen 
in anderen Staaten hat Preußen bisher noch nicht 
durchgeführt und iſt der in Gotha gemachte Anfang 
einer ſolchen Verſtaatlichung wohl nicht ohne Be⸗ 


deutung. 

a Toeneralbericht der Fabrikinſpectoren.] Dem 
Bundesrathe iſt der aus den Jabres berichten der 
Fabrikinſpectoren Kea Generalbericht 
Knien der das Ergebniß der Inſpeclion in 


Herrn Dr. 


ämmilichen — fünfzig — Aufſichtsbezirken zu⸗ 
ammenfaßt. Den Inſpectoren find diesmal übers 
SO 0 als wichtigſte Fragspunkte bezeichnet 
worden: 

1) Inwieweit werden Arbeiterinnen in Betrieben 
beſchäftigt, welche, abgeſehen von etwaiger Nachtarbeit, 


wickelung der jugendlichen Arbeiterinnen, verbunden find? 
2) Welche Einrichtungen ſind von Arbeitgebern oder 
unter ihrer Mitwirkung getroffen, um die Ausbildun 

der ingendlichen Arbeiteriunen für den Haus frauenberu 
zu fördern? 


unter vier Hauptgeſichtspunkten zuſammengefaßt, 
nämlich: Jugendliche Arbeiter, Arbeiterinnen und 
Arbeiter im allgemeinen, ſodann Schutz der Arbeiter 
vor Gefahren, ferner Schutz der Nachbarn ge⸗ 
bels p hge Anlagen und endlich wirth⸗ 
ſchaftliche und filtliche Zuſtände der Arbeiter⸗ 


e es (2) eingeholt werden 


mit beionderen Gefahren für Geſundheit und Sitt⸗ 
lichkeit, namentlich für die körperliche und ſittliche Ent : 


Im übrigen ſind die amtlichen Mittheilungen 


bevölkerung, Wohlfahrtsein richtungen u. ſ.f. Während 
die Fabrikinſpecforen früher allein die Aufgabe 
hatten, auf eine thunlichſte Verhütung der Betriebs⸗ 
unfälle binzuwirken, ſind ſeit dem Inkrafttreten des 
Unfall⸗Verſicherungs⸗Geſetzes neben dieſelben die 
Berufsgenoſſenſchaften getreten. 

Die „amtlichen Mittheilungen aus den Jahres⸗ 
Berichten der mit Beaufſichtigung der Fabriken be⸗ 
trauten Beamten“, XI. Jahrgang 1886, mit Ta⸗ 
bellen und Abbildungen, behufs Vorlage an den 
Bundesrath und Reichstag zuſammengeſtellt im 
Reich samt des Innern, ſind im Verlage von 
Bruer u. Co. in Berlin im Buchhandel erſchienen. 
Da die „Amtlichen Mittbeilungen“ faſt ausnahmslos 
für jeden Induſtriellen ꝛc. ein ſehr beachtenswerthes 
Intereſſe bieten, jo kann den beir. Intereſſenten⸗ 
kreiſen die Anſchaffung derſelben ſehr empfohlen 
werden. 0 

Wie unſer Berliner A Correſpondent ſchreibt, iſt 
jetzt nicht mehr die Rede davon, daß die Einrichtung 
des Jahresberichts der Fabrikinſpectoren einer 
gründlichen Umgeſtaltung unterworfen werden ſolle, 
und man darf alſo annehmen, daß früher hervor⸗ 
getretene Bedenken aufgegeben find. 

* [Anſehuliche Pferdeankäufes baben der 
Londoner „Army and Navy Gazette“ zufolge für 
deutſche Rechnung unlängſt ſtattgefunden. 

* Aus Freiburg i. B. wird geſchrieben: Sicherem 
Vernehmen nach wird auch Prinz Ludwig Wilhelm, 
der Bruder des Erbgroßherzogs von Baden, Vor⸗ 
leſungen an der Univerſität Freiburg hören, und 
zwar in dem alsbald beginnenden Winterſemeſter. 
Er wird dieſelben Wohnräume, wie vor kurzem 
Prinz Max von Baden, benutzen. 1 

Stettin, 15. Oktober. [Der Aufruhr in Züllchow.] 
Am 16. April d. J fand im Schützen bauſe zu Züllchow 
bei der ende von Militärpflichtigen ein Aufrubr 
ſtatt. Die Gendarmen ſahen ſich ſchließlich genöthigt, 
die Waffe zu gebrauchen, da mit Steinen auf ſie ge⸗ 
worfen wurde. Ein Gendarm wurde durch Steinwürfe 
ſo erheblich verletzt, daß er auf der Straße liegen blieb. 
Polizeiſergeant Senfft gab einen Schuß auf den Arbeiter 
Pump ab, der dieſen todt zu Boden ſtreckte. Unmittelbar 
darauf gab er noch einmal Feuer Nun erft gelaug es, 
die Menge zu zerſtreuen. ls Theilnehmer an dem 
Tumulte ſtanden geſtern 8 Perſonen unter der Anklage 
des Aufruhrs, der verſuchten Befreiung eines Gefangenen 
und der Sachbeſchäd gung. 4 7 5 8 wurden des 
gualificirten Aufruhrs für ſchuldig befunden und Zucht⸗ 
dausſtrafen von 3, 2 und 1% Jahren bezw. Geſängniß⸗ 
ſtrafen von 15 und 9 Monaten ausgeſprochen. Drei 
Auge ee wurden freigeſprochen. 

München, 15. Oktbr. Die Dichter Graf Schack 
und Paul Heyſe haben, wie ſ. 8. . e ann iſt, 
ihren Austritt aus dem Kapitel des „Maximiliaus⸗ 
ordens für Wiſſenſchaft und Kunſt“ erklärt, weil 
die Regierung die Statuten des Ordens in dem 
Sinne abgeändert, daß die bisherige Selbſtändig⸗ 
keit des Kapitels bei der Aufnahme in den Orden 
beſchränkt wurde. Jetzt hat merkwürdiger Weiſe 
die Hoftheaterintendanz beide Dichter dafür beſtraft, 
indem fie ihnen die — Aufführung eingereichten 
Stücke mit dem Bemerken wrückgegeben, daß das 
Hoftbeater wegen ihrer Differenz mit dem Maxi⸗ 
miliansorden keine Stücke von ihnen aufführen könne. 

Metz, 13. Oktober. Der Gemeinderath von 
Porcelette iſt durch Beſchluß des Bezirkspräſidenten 
vom 8. d. vom Amte ſuspendirt und die Ge⸗ 
meindeverwaltung einer Commiſſion von 6 Ge⸗ 
ban darunter der Bürgermeiſter, an⸗ 
vertraut. 


England. 

London, 15. Oktober. Auf Trafalgar Square 
fand heute wieder eine Verſammlung von etwa 
1000 Perſonen ſtatt, wobei zwei ſchwarze Fahnen 
entfaltet wurden. Ein Redner d 2 
Menge in einer Anſprache die Polizei, den Lord: 
mayor und die Zeitung „Standard“, und empfahl, 
zu der nächſten Verſammlung mit Stöcken be⸗ 
waffnet zu erſcheinen, um der Polizei Widerſtand 
entgegenſetzen zu können. Hierauf begab ſich die 
Menge, von einer ſtarken Polizeimannſchaft gefolgt, 
im Zuge durch die City nach Stepney Green, wo 
ſich dieſelbe in Folge des inzwiſchen eingetretenen 
Regens und der Maßregeln der Polizei zerſtreute. 

Serbien. 

Wien, 15. Oktober. Der „Polit. Correſp.“ 
wird aus Niſch gemeldet, daß geſtern die amtliche 
Prüfung der letzten Theilſtrecke der Bahnlinie Niſch⸗ 
Birst: Ba Grenze beendigt worden iſt. Die 
Betriebsfäbigkeit wurde erklärt, die Eröffnung 
findet ſpäteſtens am 1. November ſtatt. Gleich zeitig 
wurde die Strecke Vranja bis türkiſche 3 
amtlich geprüft. Da auch türkiſcherſeits die Linie 
von der Grenze bei Uesküb, ſowie der Grenz⸗ 
bahnhof hergeſtellt iſt, ſo ſtände von dieſer Seite 
der Eröffnung der Linie Wien⸗Belgrad Salonichi 
nichts mehr im Wege. (W. T.) 

Rußland. 

* [Empfang von Franzoſen beim Zaren.] Der 
panflawiſtliche „Swjet“ erzählt mit vielem Behagen, 
wie der Zar in Kopenbagen den Commandeur des 
franzöſiſchen Panzerſchiffes „Chategu Renault“ 
empfangen und deuſelben mit noch anderen Fran⸗ 
zoſen zur Tafel gezogen habe. 

* [Wichtiger Nihiliſtenfang] In Petersbur 
umlaufende Gerüchte wollen, wie man dem „Ber 
Tagebl.“ meldet, von wichtigen Nihillſtenver⸗ 
baftungen in Kopenhagen wiſſen. Es heißt, ver⸗ 
ſchledene Nihiliſten wären zur Ausführung eines 
Mordanſchlags dorthin dem Zaren nachgereiſt; ihr 
Vorhaben jet jedoch verrathen und die Betreffenden 
dingfeſt gemacht worden. Seitens der Petersburger 
Polizei werden noch verſchärfte Sicherteitsmatzregeln 
zum Schutze des zurückkehrenden Kaiſers — 
— — ——— 


Von der Marine. 


* [Schiffsbewegungen.] Kanonenboot „Cyclop“ 
Poſtſtation: Kamerun. — Kreuzer „Habicht“ Kamerun. 
— Aviſo „Loreley“ Konſtantinopel. — Kreuzer⸗Cor⸗ 
vette „Luiſe“ Kiel. — n Mücke“ Wil⸗ 
helmshaven. — Kreuzer „Nautilus“ Zanzibar. — 
Kreuzer⸗Geſchwader (Schiffe „Bismarck“, „Carola“, 
„Olga“, „Sophie“) Poſtſtation: Hongkong. — Kreuzer 

Albatrob⸗ Sidney (Auſtralien). — Kreuzer „Möwe“ 
bis 18. Oktober Natal (Oſtafrika), dann Capſtadt. 
— Kanonenboot „Hyäne“ Danzig. — Kanonenboot 

Wolf“ Hongkong. — Kreuzer „Adler“ Sidney 
Australien). — Panzerſchiff „König Wilbelm 
Wilhelms haven. — Kanonenboot „Iltis“ Hongkong. 
— Kreuzer⸗Corvette „Ariadne“ Bahia (Braſtlien). 
— Schulgeſchwader (Fregatten „Stein“, „Prinz 
Adalbert“, „Gneiſenau“, „Moltke“) bis 18. Oktober 
Liſſabon, dann bis 24. Oktober Sie: bierauf 
Cartagena (Spanien). — Corvette „Nixe“ Wil⸗ 
delms haben. — Panzercorvetten „Hanſa“ und 
„Oldenburg“ und Aviſo „Greif“ Kiel. 

U Kiel, 15 Oktober. Die Kreuzer⸗Corvette „Lu iſe“ 
(Commandant: Co vetten Capitän d Funk), welche feit 
ihrer Rückkehr von Danzig in der Ausrüftung begriffen 


war, iſt heute mit Flaggenparade in Dienſt geſtellt. 
0 


Das Schiff bat die Ablöſungsmannſchaſten für die in 
Kamerun ſtationirten Schiffe „Cyclop“, „Habicht“ und 
„Nachtigal an Bord genommen und wied in den 
nächſten Tagen nach Weſtafrika in See gehen. Luiſe“ 
nimmt gleichzeitig neue Proviantvorräthe und Reſerve⸗ 
theile mit nach dort. Nach Ankunft in Kamerun wird 
„zuile” die abgelöſten Maunicaften der obgenannten 
Schiſſe in die de math zurückbeſördern. Die Reiſe wird 


enuncirte der 


vorausfihtlih 5 bis 6 Monate währen. — Das Ka⸗ 
nonenboot „Eber“ liegt auf dem Strom, die Aus⸗ 
rüſtung iſt nahezu beendet und das neue Schiff wird in 
den nächſten Tagen die Reiſe via Suez Canal nach der 
auſtraliſchen Station antreten. — Der Aviſo „Pom⸗ 
merania“, welcher im verfloſſenen Sommer zu Ver⸗ 
meſſungszwecken in Dieuſt geſtellt war, hat heute außer 
Dienſt geſtellt. Das im Jahre 1870 von der Poſtver⸗ 
waltung übernommene Schiff wird in Zukunft nur für 
untergeordnete Zwecke Verwendung finden und voraus: 
ſichtlich bald auß der Liſte der Kliegs fahrzeuge dur e 
werden — In der verfloſſenen Nacht trafen hier die 
bgelöſten Mannſchaften der Kreuzer „Adler“ und 

Möwe“ aus der Südſee reſp von Zanzibar ein 
und wurden auf dem Bahnbofe von der Kapelle der 
Matroſendiviſton empfangen und mit klingendem Spiel 
nach der Kaſerne geleitet Eine überaus zahlreiche 
Menſchenmenge begleitete die Heimgekehrten, welche 
morgen in die Heimath entlaſſen werden. 


Danzig, 17. Oktober. 


* [Nene Getreidetarife.] Nach einer Bekannt⸗ 
machung der Martenburg⸗Mlawkger Eiſenbahn 
in der geſtrigen Morgen⸗ Ausgabe find neue Ge: 
treidetarife für den Verkehr von verſchiedenen 
ruſſiſchen Bahnlinien nach Diesel und Neufabr⸗ 
waſſer errichtet worden. Dieſelben treten jedoch 
nicht, wie in der Bekanntmachung angegeben, erſt 
am 20.) 8. Oktober, ſondern ſchon vom 17/5. Oktober 


ab in Kraft. 
get vom 1. 


* [Zuckerverſchiffangen.] In der 
bis 15. Oktober ſind über Neufahrwaſſer an ins 
ländiſchem Rohzucker 34 720 Zollcentner nach 
England verſchifft worden. Außerdem wurden ſeit 
1. Auguſt 4900 Zollcentner nach inländiſchen 
Raffinerien, 11 000 Centner nach Hamburg ver 
laden. Der Geſammt⸗Exvort vom 1. Auguſt bis 
Mitte Oktober betrug 141 030 Zollcentner (gegen 
240 430 in der en Zeit v. J.). Die Vorräthe 
in Neufahrwaſſer betrugen Mitte Oktober d. J. 
95 140 Zollcentner, Mitte Oktober v. J. 214776 
Zollcentner. — An ruſſiſchem Kryſtallzucker 
wurden vom 1. bis 15. Oktober 1600 Zollcentner 
nach England verladen. Der Beſtand in Neufahr⸗ 
waſſer iſt damit völlig geräumt. 

I Berufnugskammer.] Wie leichtſinnig häufig bei 
der Liquidation von Verſäumnißkoſten vor Gericht zu 
Werke gegangen wird und welche üblen Folgen dadurch 
eniſtehen können, ergab eine der heutigen Verhandlungen. 
Der Schloſſergeſelle Tbor hatte während der Zeit vom 
Okiober 1886 bis Januar 1887 in pier verſchi denen 
Fällen als Zeuge bei der diet e Gerichtskaſſe Ver⸗ 
ſäamnißkoſten liquidirt und erhielt hierbei, da er angab, 
er ſei Schloſſer in der Gewehrfabrik pro Stunde 40 3, 
in Summa 8,95 & Vergütigung. Da ſich jedoch ſpäter 
beraus ſtellte, daß Thor nicht während jener Zeit in der 
Gewehrfabrik gearbeitet hatte, jo wurde von der 
tgl. Staatsanwaltſchaft die Beſtrafung wegen Betrugesſ en 
vier Fällen beantragt und Augen ſeiner Zeit vom 
Biegen Schöffengericht zu 4 Wochen Gelängniß ver 
urtheilt. Gegen dieſes Urtbeil harte ſowohl der Ver⸗ 
urtheilte, als auch die königl. Staatsanwaltſchaft die 
Berufung eingelegt. Bei der heutigen Verhandlung 
konnte Thor nicht nachweiſen, daß er überhaupt in jener 
Zeit als Schloſſer gearbeitet habe Die Staats anwalt⸗ 
ſchaft beantragte hierfür eine fünfmonatliche Gefängniß: 
ſtrafe und Ebrperluſt auf I Jahr. Der Gerichtshof 
verwarf dagegen die Berufung und hielt die in erſter 
Juſtanz verhängte Gefängnißſtrafe von vier Wochen 
aufrecht. ai er 3 

x. [Der Pädagsgiſche Verein] hielt am 15. d. M. 
feine Monatsſitzung im „Deutſchen e e ab. 
Zunächſt hielt Herr Masloukowski⸗ Schi 1. einen Vor⸗ 
trag über Zweck, Bedeutung und Ziel der freien Lehrer⸗ 
ver eine. Der Vortragende erntete den ungetheilten Bei⸗ 
fall der Verſammlung. Ferner referirte Herr Richter 
über die e des Peſtalozzivereins 
der Pıovinz Weſtpreußen zu EI 


Capitain 9 
3 . 


Behufs e Seeun 
welche das Schiff Eliſe, 
Weinlandt, auf der Reiſe von Stolp⸗ 
mür de nach Pillau erlitten hat, haben 
wir einen Termin auf 

den 18. October er., 

Vormittags 9% Uhr, 

in unſerem Geſchäftslokale, Langen⸗ 


9 


Bes 
— 


markt 43, anberaumt (9733 | eröffnet habe. 0 f . 
Danzig den 17. October 1887. . 9 Zu REEL zu Huternehmen vate end e 1 
wird es mei es Beſtreben fein, mir durch coulante und reelle 
ebam ng. Bedienung das Vertrauen meiner . zu ermerben. ©; 
ekanntmachung. ce e 4 
. Palsunabe: Spain, % 4 a Gottfeld, 8 
welche das Schiff „Freda“, Capt. 5 
Schmidt, auf der Reiſe von Burrtis⸗⸗ P — Hol markt 6. 5 
land nach Danzigs erlitten hat, haben ee eee F 2 
e Bee FFP 
den 18. Okzober er., ER 
Vorm 9% 1 75 5 N 
in unſerem Geſchäftslokale Laugen. 


markt 43 anberaumt. 
Danzig, den 7. Oktober 1887. 
Königl. Amtsgericht X, 


25 2 7 en 1 
Sahrik-Brxkanf. 

Die zur G. E. Thiel'ſchen Con⸗ 
cursmaſſe gehörige, hierſelbſt am 
ſchiffba en Elbimafluſſe belegene, mit BB 
drei Hochdruck Dampfmaſchinen, zwei MM 
Dampfkeſſeln, 3 Papier⸗ und allen 
ſonfligen Hilfsmaſchinen ausgeſtattete, 
vollſtändig, betriebsfähige Stroh⸗ 
papierfabrik, In welcher noch 2 Wohn⸗ 
häuſer. 2 Speicher nebſt großem 
Garten gehören, kommt 


am 6. Dezember er., 
bei dem hieſigen Königl. Amtsgericht 
ur gerichtlichen Verſteigerung, Die 
inſichtlich des Einkauf von Stroh 
und Kohlen und dez Abſatzes der 
Fabrikate äußerſt günſtig gel gene 
Fabrik geſtattet ſehr leſcht eine bot» 
ibeilhafte Erweiterung und eignet ſich 
auch zu jeder anderen gewerblichen 
Anlage. Zu näherer Auskunft if 
ſtets bereit 9640 
Der Concurs⸗Verwalter 
Albert Reimer. 


Von heute ab 
befindet ſich unſer 
Bureau in der 
neuen Synagoge. 


Der De band der 
Synagagengrmeinde. 
Hermetiſches 
Feuſter verdichten, 


ebenſo alle Bolier: d Secorations⸗ 
Arbeiſen * praltiſch und präciſe 
R Hoffmann, Lapesier u. Decorateur, 
Johasonisgaſſe 34 J. 7 
Eine dreitheilige „neu conſtruirte 
Federmatratze“ liegt zur Anſicht bereit. 


an den 


Joh 


bing. Endlich wurde 8 
Beka untmachung. — 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ich am hieſigen 
Platze unter der Firma 


Fellhandlung u. Commiſſionsgeſchäft 


(Gabriel Sedlmayr München) 
Robert Sy, rode Wollwehergasse 8. 


Auf mein 


vorzüglicher Stoffe 


zu Winter⸗Ueberziehern 
erlaube ich mir wiederholt ergebenft 
aufmerkſam zu machen. 

Ich lie fere Ueberzieher in äußerſt 
jolider Ausführung zu 40, 45, 50 
bis 80 Mark 


der Beſchluß gefaßt, die in den Monat Dezember cr. 
fallende hundertſte Vereinsſitzung feſtlich zu begehen 
* Vorbildung von Schulamtspräparanden.] Von 


der königl. Regierung ſind dem Lehrer Auguſt Wagner 


an der ſtädtiſchen Maͤdchenſchule am Faulgraben 60 Mk. 


und dem Hauptlehrer Czeliuski, früher in Alt⸗Schott⸗ 
t 


land, jetzt in St. Albrecht, 90 Mk. als Remuneration 
für die Vorbildung von Schulamtspräparanden bewilligt 
worden. 
* 
iſt in 


Stadttheater! In dem heutigen Theaterzettel 


Vorſtellung noch, wie geftern, 7% Uhr angegeben. Wir 
werden erſucht, darauf hinzuweiſen, daß die Vorſtellung, 
wie ſtets an den Wochentagen, um 7 Uhr beginnt. 

Bei dem morgen mit Troubadeur“ beginnenden 
Gaſtſpiel von Mierzwinsti find die Preile in dere 
ſelben Höhe wie bei dem Gaſtſpiel vor 3 
normirt In der Rolle der „Acuzena“ t 
auch eine neue Sängerin, Frl. Walter, debütiren 

In der Nagel'ſchen Mordaffäreſ fand am Sonn⸗ 
abend vor dem b.eiigen Unterfuhungfrichter ein Zuugen⸗ 
Termin ſtatt, zu welchem ca 20 Zeugen aus Prauſt 


und Umgegend geladen waren, welche den geſuchten 
Raubmörder Nagel von früher kennen, um feſtzuſtellen, 


ob die aus England eingelandte Photographie des dort 
ergriffenen vermutblichen Nagel mit den Geſichtszügen 
des wirklichen Nagel übereinſtimme. Es ſollen jedoch 
ſämmtliche Zeugen übereinftinimend ausgeſagt haben, daß 
der Inhaftirte, der Photographie nach, nicht mit dem 
geſuchten Mörder identiſch ſei. Auf € 6 

buiſſes glaubt man, daß diesſeits die Feeilaſſung des 


e 
Fabaftirten ſofort telegraphiſch der engliſchen e i 


anheimgegeben werden wird. 


Königsberg, 16. Oktober. Die Diakoniß Auguſte 


Hertzer des biefigen Krankenhauſes der Barmherzigkeit 


iſt ſoeben in den Dienſt der oſtafrikaniſchen Miſſions⸗ 
geſellſchaft getreten, um noch 1 
deutſchen Poſtdampfer nach Zanzibar abzureilen. (Oſtpr. 3) 


uſterburg, 15. Oktober. Heute Nachmittag wurde 


bier der von den ftädtilchen Behörden errichtete neue 


lachthof feierlich eröffnet. 
Ge e eee 


Vermiſchtes 
* In Köln bat am Freitag Nachmittag ein ſchweres 
Gewitter mit dichtem Schneetreiben ſtattgefunden. 
Aus Rheinheſſen, 14. Oktober. Die in den beiden 
letzten Nächten eingetretenen Fröſte haben in einzelnen 


Weinbergen gan erheblichen Schaden an e i 
* erung 


indem die an und ſich noch ſehr beſſerer 
bedürftigen Trauben theilweiſe total erfioren fisd 

New Hork 13. Oktober. Ein Telegramm aus 
Cleveland, Ohio, meldet, daß die dortige 
von einem Feuer heimgeſucht wurde und daß 
6 Patienten in den Flammen umkamen und 3 andere 
verletzt wurden. 


—j— — ͤ ́ä——ꝑ—äͤẽ— — — 
Zz6rsen Depeschen der Danziger Zeitung. 

nerlin den 17 Oktober 
Weizen, gelb ö 


| Lombard 
Oct.-Nov. 152,00 53,50 Franxosen 
April-Mai 62,00 163,00 


Ored.-Actien 
e 
Okt-Novbr. 13,70 14.50 


145,00 143,00 
269,5: 370,50 
461,50 461,50 
198,00 197,80 
164.00 164.10 


Diec.-Oomm. 
Deutsche Bk. 


April-Mai 122,00 123,00 Laurahütts 91,99 91.00 
Potroleutm pr. | Oeziw, Noten 163,40 162,80 
200 N } Ines, Noten 81,00 80,30 
loco 32,00 22,00 Warsch. kurz| 80,25 179,60 
R 51 | London kur- — 20,398 
Okt-Novbr. 49.00 49,00! London lan — 20,24 
April-Mai 49,90 49,90 Russische ö 
Spiritus | SW-B.g.A..| 59,50 58,60 
Nov -Dez, 96,90] 97,20] Danz Privet- | 
Dez.-Jan 97,90 98,30) bank 141,20 141,00 
3 Contog | 106.80| 36.80 D. Oolmükie | 120,00 120,20 
50% T wos do, Priorit, | 113,75 114 00 
Nandir 3790| 97.80! Mlawks St-P.| 109 40 109,50 

„Ran. . 93,75 93.75] do, Sk. 4 52,70 53,70 
Jug. 43 Olde 80 8% 80,6 Oatpr. Südp 
A. rlent- An 54,10) 53,80! Stamm- A.] 71 10 72,25 
1 rn An 8 85,20 79 70 5884er Russen ; 


94,00 93, 


Zar A» 


= dahn:ze} ziemlich fest. 


J. Gottfeld 


Spatenbräu 


in vorzüglichster Qualität ‘ 


Alleinige Niederlage 


(9748 


A. Willdorff, 
Langgaſſe 44, erite Etage. 


Gerichtliche Auction 
Heiligegeiſtgaſſe Nr. 70. 


Donnerſtag, den 20. Oktober 1887, Vorm. präziſe 9 Uhr 


werde ich am angeführten Oxte im Auftrage des Concmsverwalters Herrn 
N. Biock für Rechnung der C. Peuner'ſchen Concursmaſſe (9771 


die Beſtände eines Material⸗Waaren⸗Lagers, enthaltend: 
Colonialwaaren aller Art, ſowie Weine, Liqueure und | $% 
Spirituoſen und ſchließlich die Utenſilien als: 1 faſt nenes 
Repoſitorium nebſt Tombank und Pult, Tafelwaage, 


Petroleum⸗Apparat, Lampen 2c. ꝛc. 
Meiftbietenden gegen ſofgrtige baare Zahlung öffentlich verſteigern. 


f ac. 
vereid. Gerichts⸗Taxator und Auktionator, 


agner Sohn, 


Bureau: Danzig, Breitgaſſe 4. 


Schiffs nachrichten. 

Nopnebamm, 13. Okt. Der ruſſiſche Schooner „Oft“ 
iſt heute bei Sundra geſtrandet. { 

London, 13 Okt, Die Schiffe „Maria“, von 
Wisbeach nach Danzig, und „Anna“, aus Cimbrits⸗ 
hamn kamen beide leck in Grimsby ein. 0 

Grin sbh, 14 Okt. Der däniſche Schooner „Sleip⸗ 
ner“ aus Thiſted, von Rotterdam mit Phosphaten nach 
Alborg, wurde am letzten Sonntag von der Mannſchaft 


tranfit 181 4 Br., 180% & Gd. Regullrungspreis 
inländiſch 147 &, tranſit 121 &. 

Roggen rubig und unverändert im Werthe. Bezablt 
ift inländiſcher 120/ 4 und 238 98 , ſterk bereit 
1228 92 4, polniſcher zum Tranſit 124 76 „ Alles 

1208 dee Tonne. Termine: April Mai inlanz. 
10834 bez., tranſit 79 M bez Regulirungspreis in⸗ 
ländiſch 97 , unterpolniſch 76 , tranfit 73 AM Ge⸗ 
kündigt ſind 50 To 


lee eines Druckfehlers als Anfang der heutigen 


‚3 Jahren 
wird diesmal 


Auf Grund dieſes Er⸗ 


im Oktober mit dem 


rrenanitalt | 
dabei 


j Retzlaff Pfahimer, 


verlaflen und ſank ca 260 Meilen von Spurn auf der 
Ber Bank. Die Beſatzung wurde gerettet und von 
der Schmock „Moniteur“ hier gelandet. 

Newyork, 15. Oktober. Der Hamburger Poſtdampfer 
„Suevia“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh hier 
eingetroffen. 


Werte iſt gehandelt inländiſche kleine 108% 83 4, 
1756 94 4, bell 110E 98 4, weiß 168 00 4, grake 
gelb 1138 99 4, bell 112/18 108 „ 1158 bis 1178 
110 4, weiß 109/108 14% &, 1 5/8 13 4, ruſſiſche 
zum Tranfit O6 75 A, 1187 88 , 1208 9 m M 
% To. — Erdſen inländiihe Koch, 125 M, Futtere 
151% &, grüne Futter- 94 , polniſche zum Traufit 
feine Koch⸗ 128 &, mittel 106 M e Touue biz. — 
Rübſen ruſſ. zum Tranfit Sommer: hei 164 % Per 
Tonne gehandelt. — Dotter uſſ. zum Tranſit 125 4 
z Tonne bez. — Weizenkleie grobe 3,70 &, mittel 


Danziger Börſe. 
6 Amtliche Notkrungen am 17. Oktober. 
f Weizen loco unverändert, Fer Tonne von 1000 Kilogr. 


elnglaſig u. weiß 126 1358 28 53.4 Or. 3 e 3 
f i ; 3,20, 3,30 &, feine 3,05 M de 50 Kilo gebandelt. 
gun 136 1354 138 x Br. 112-151 Tptrttn“ loco verfteuert 96 M bez. coniingenticter 45 A 
nt 126 1358 122 150.4 Br. 4 bez. Gd. nicht contingentirter 34 4 Gd. 
roth 126.136 118 150 K Br. — 5 
ordiuür 20 1338 08 140 4 Br Producten aärkte 


Königsberg, 15. Okt. [Wochen bertenn von Weriatiud 
und Grothe. Spiritus wurde etwas reichlicher zu⸗ 
geführt, während die Frage ſich lehr reſervirt verhielt, 
da der Conſum ſich vor dem 1. Oktober für die nüchſſen 
Monate reichlich verſorgt hat. Der zuſolte gaben die 
Preiſe nicht unweſentlich nach. In Terminen wollte 
ſich kein rechter Verkehr entwickeln, obwohl Abgeber ſich 
Für uncoutingentirte Trasfiis 


inländ. 147 

Auf Lieferung 1268 bunt dee Oktober tranſ. 123 ½ AM 
bez., „u Oktbr.⸗Novbr. inländ. 147 & bez., tranſit 
123 % Br., 122% & Gd., dur Nov.⸗Dez. tranſit 
123 & Br., 12214 M Gd, der April⸗Maß inländ. 
158 & bez., tranſit 130 A bez., Pe Mai⸗Juni 


0 8 A Gd. entgegenkommend zeigten. g 
f . e 15 1000 Kilogr. 1 ne ee Sg he; Frag, Pr er 
grobkörnig er 1208 92—98 , tranfit 76 K gebot. Bi 1 Nee 4 5 
; i r zul 120 000 Liter, gekündigt 50 000 Liter. ezahlt wurde 
9 ee e PEERRISRERT loco 95, 95%, 95, 93½% . und Gd, Onkober, 


November und Dezember 96%, 96 & Br, Frübjahr 
97, 9744, 97 & Gd., Dltober- November tranfito 385, 34, 
33% & Gd. — Alles vro 10 000 Liter & ohne Faß 


Plehnendorfer Canal-Liſte. 
15 und 6. Okkober. 
Schiffsgefäße. 


4 tdi 73 A k 
Auf Lieferung Pr April⸗Mai inländiſcher 108% A 
bez., tranſit 79 & bez. 

e r Tonne von 1000 Kilogr große 112—1178 
99—113 , kleine 103-1168 88 100 &, ruſſ. 106 
120 75-914 4 

Erbſen 9er Tonne von 1000 Kilogr weiße Koch- 125 &, 
tranſ. 128 &, weiße Mittel⸗ tranſ. 106 4 


ater Per Tonne von 1000 Kilogr inländ. 88—92 A troma bd: a 
bien Ye Tonne von 1000 Kilogr Sommer⸗ tranfit Haase. Schwetz, 100 T Buder, en Silbe 
164 A brandt, loclawek, 62,50 T. Weizen, 25 T. Roggen. 
Dotter ruſſ. 125 M 25,65 rbſen, Steffens; Nadowaki, Wloclawek, 


Wollenberg, 


Kleie Jr 50 Kilogr 3,05 8,70 A Erbſen, 5 


Spiritus Yer 10 000 % Lier loco verſteuert 96 & bez. 
contingentirt 45 M Gd, nicht contingentirt 344 Gd. 
RNohzucker: behauptet, Baſis 880 Rendement incl Sack 

franco Neufahrwaſſer 20 10 & bez Yar 50 Kilogr. 
Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. * T 

0 10 Hirten dd. 5 Borken) Wetter: trüb | 3 

; etretbebbrſe. . ». Mo 5 etter: trübe 0 A 5 inger T 
und 1 t. Wind NW. 5 T. Ru 7 K widlohn; Klinger, Wa 


ſchau, 84.36 
al idſobn; ſämmtlich na 
Weizer. Inländischer gut begehrt bei unveränderten Bi 8,82 T. Gerſte. Dasiofobn; ſärmmtlich nach 
Preiſen. Tranſit anfänglich gefragt, zum Schluß abge⸗ > Holztransparte. 
Cr Sirene z 
ere 2 2 Traften eichene Schwellen, Timber, kiefern Rund⸗ 
bunt beſetzt 1258 139 , bunt 1308 145 4, glaſig 8 f Weinrei t li, 
bezogen 1333 144 , gutbunt 125/68 146 4, bellbunt Sings ee Goldſiein. Weinreich. Zebrowzi 


bezogen 130— 13288 142 M, 132/38 146 A, hellbunt 
Be 70 5 BEE HR 0 5 beieht 185 155 fans November ſtatt 6 en Fourkverluß von ca. 1 ark yrs 
N i i 2 ember egen o der ca. 

oe 188-18 1544, Commmer 199/300 und 156 Baade e e 
146 4, 184-1386 148 , fireng 1310 149 4, für | von 2 N. Ves t. : . 

polniſchen zum Tranſit rothbunt 1348 121 &. bunt be⸗ x en 5 
etzt 12 und 127 116 M, bunt 127 117 4. 12607 Meteorologische Beobachtungen. 


un 


— 
Kursk,iew Eiſenbahn⸗Aetien. Die nächte 885 . Uns 


und 1278 118 A, gut bunt 1288 121, 123 &, glafig | — = — 

1 124/5— 127/88 120 &, hellbunt krank 1238 112 &, helle („ | 3 |Barometor-Sisad| hero sos, 5 uns 

bunt 127 124 &, 127/3—1308 125 4, bochbunt 1308 2 E I Onleius, Wind und Wett 
© 


127 &, hochbunt glafig 13:8 130 &., für ruſſiſchen zum 
| Tranfit rotbbunt 125/68 116 4, 125% und 12% 
117 &, 1328 121 4, bunt 129/308 123 M, olafig 1318 17 
124 A, bellbunt 131/28 125 &, roth 125/68 115 4, 17 
126/78 117 4, Ghirka 127/88 116 M me. 
Termine Okt tranſit 123 ½ M bez., Oktbr.⸗Nopbr. iul. 

ez., tranſit 123 M Br., 192% M Gd., Nov» 
Dezbr. tranfit 


ia 8 hen, — 4 a. Wa en n eee eee — i 
aſchentücher⸗ und Tiſchzeng⸗Offerte. 
3500 Dizd. 


Nördl., flau, aueh Regen. 
NW., leicht, wolkig. 
N., massig. 


SBerantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil ue as. 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton and 
8 se 28 und W K N ee, 


kreinleinene Taſchentücher, theilweiſe mit ber⸗ 


ſchiedenen Borten im Dtzd., in allen Größen. 
6 Eine grosse Partie 
Tiſchlücher, Handtücher und Servietten, Kaffeedecken 
3 und Gedecke, 


Prima fehlerfreie Qualität, 


unter ſonſtigen Preiſen. 
Potrykus & Fuchs, 


4, Wollwebergaſſe 4. 


(8865 


GothaerCervelatwurst, 
Ponmersche bänsehrüste, 


nnd ohne Anschen. 


Elb-Cavlar, 
Teltower Rübchen, 


Astrachaner Scholenkerne, 


empft 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe 131 (9760 


Langgaſſe 50, 


empfehlen ihr reich ſortirtes Lager von 


Modellhüten, 


: N ces | 
4 gnrnile und ungaruirke Hüte für Damen, | 
1 Mädchen und Knaben. HIE 
Capotten, Pelzbarrets, Schleier, 
Rüſchen u. Morgenhauben 


zu billigſten Preiſen. 


Die berühmten electreme⸗ 
toriſchen 


4 Zahnhalsbänder M 
für zahnende Kinder 


(9750 N naht 
ebrüder Gehrig, 


oflieferanten und Apotheker, 

erlin 8 W., Veſſelſtraße 16 
find ſeit ca. 40 Jahren das 
einzige bewährte Mittel Kindern 
das Jabnen leicht und ſchmerz⸗ 
los zu befördern, ſowſe Unrude 
und Zahnkrämpfe zu verhüten. 

Preis a Stück ! Mark. 

In Dansig ächt zu haben bel! 

Albert Neumann. (9780 


Speiſekartoffeln 


haben zu le 
Porſch & Ziegenhagen, 
9753) Hundegaſſe 18. 


Art fel aller Art, ff. 
Gummi⸗ „Qualität peſtes, 4 
ſolideſtes Fabrikat, verſende gegen 


Nachnahme (895 
A. H. Theising jr., 100 


222 25 1 irelier 


Shi Gold 
bon 6 ., ganze Gebiſſe natur⸗ 
getreu unter Garantie. Reparaturen 
in kürzeſter Zeit bei 


Mrs. L. Ruppel, 


Langgaſſe 54. 
Unbemittelte berflol gt (9772 


Zugluft⸗ 
Abſchließer 


für Fenſter und Thüren. 


Mittel zur Verhütung von 
Niesen obne das Oeffnen und 
Reinigen der Fenſter ꝛc. zu be: 
einfluſſen. 

Vorräthig bei 


engl. Shetland- 


Camiſoler u. Beinkleider, 
die nach der Wäſche gleich 


12 weich und dehnbar bleiben. 
Albert Neumann, 


Preise billigſt. N 
8 C. Lehmkuhl, i Laugenmarkt 3. (9779 K 


W 
Wollwebergaſſe 13. 5 riefmarken kauft, tauſcht und orek. 
1 gf (9759 ö G. Zechmeyer, Nürnberg. 1000 
ö eee 


resden. 
Continentales ca. 200 Sorten 60. Preisliſte gratis und franco. 


— ↄ⁵ſ T — U RENEEe  E NORBERT REN ER RE 


Ausverkauf wegen vollſtändiger Geſchäftsaufgabe. 


Da ich mein ſeit 23 Jahren beſtehendes 
Damen-Mäntel-Confections- und Kinder-Garderoben- Geschäft 
aufgebe, ſo habe ich mein ganzes Lager in 
modernen Wintermänteln für Damen und Kinder, Jaquets, et Knaben⸗Anzüge und Ueberzieher 


zum gänzlichen Ausverkauf geſtellt. 
Außerdem empfehle Stoffe zu Tamenmänteln, Krimmer, Plüſche Buckskins, ſchwarze Tuche, Regenmantelſtoffe, auch paſſend zu Herbſtkleidern, Knöpfe, Schnüre, Ornaments zu 
jedem nur annehmbaren Preiſe. Jacken für Damen und Kinder in größter Auswahl und zu den billigſten Ausverkaufspreiſen. 


Der Laden iſt zu vermiethen. Heinrich je See Lunggaſſe 7. 


Neufles Speeinl-Gelhü 
damen⸗ u. mdchen⸗Wüntel 


ö 7 | u 
ax Loewenthal, 


37, Langgaſſe 37. 


Durch leer Baareinkäufe und schnellen Umsatz bin ich im Stande jeder 


90 und jedem ” — Ausverkauf 
die Spige zu bieten. 


Ich habe mich bisher aller öffentlichen Preisnotirungen enthalten und mache nur heute darauf aufmerkſam, daß ich meine aus nur beſten und ſolideſten Stoffen ſauber gearbeiteten 
Piecen, wie folgt verkaufe: 


Double Paletots von 6 Mark, 

Soleil-Paletots, halb und ganz anliegend, reine Wolle von 7', Mark, 
Dolmans von 8 Mark, 

Kragenmäntel Double, Soleil von iO Mark, 

Visites von 10 Mark, 8 

Theatermäntel von 8 Mark, x 

Sportjaquets von 4 Mark bis 


9 


= wer 72 Me n EISEN TERN TE 
on elegantesten Genres. 
Hochachtungsvoll 


Max Loewenthal, Zanggafle d Nr. 37. 


ie heute früh 5 Ude erfolgte uud. utzmeiner Haus chte finden noch | ig ARTE ER IS, Brodbänkengasse 8. | Restaurant 

liche Entbind iner : 6 
Fran Foulſe ey e Freiſinniger Wahl⸗ Ve rein. Von j ext an 8 feine Zur Wolfs] lud. 0 
Halt Ieer ae nn E Schwendie b. Hey m Donnerſtag, 20. Detober, Abends 3 Uhr, d Mowen_ 1 Heute Abend: 

125 le e ’ 
er en; 8 1867 Breitgaſſe Nr. 75 ö im großen Saale 78 Bildungsvereins hauſes 55 = und debe ur: Familien-Coneert, 
. Klein. Eingang Junkergaſſe. General⸗ ⸗Verſammlung. u 5 ß herwurgt bag 0 0 
er Zurückgeſetzte Waare in Manu 


Als Verlobte empfeblen ſich: 
Bertha Orczewski 


5 Friedrich Röder. 
Danzig, den 16. Okt. 1887. 
— 


i . kurts 7 ia A 
Tagesordnung; 1. Bericht über die letztjährige Thätigkeit. 2. Dechargirung eck 33 
faktur⸗ und Kurzwaaren, a ELENA 
ſowie anderen Artikeln jeder Poſten 
wird gekauft. 
Adreſſen unter 9746 an die Exped. 
d Bto_erbeten 


der Jahresrechnung. 3. Wahl des Vorſtandes. 
Hierauf: 


Allgemeine poliliſche Verſammlung. a 10 
REN Vorträge der Danziger Abgeordneten " Ben 1 „ 
Wegen herangerückten hohen 1 Herren Bickert und Steffens und 5 1 5 5 
f Aden as c enn anderer Herren über die Getreidezölle, Nn 
beit 29 n über Sjährige Legislaturperioden, obliga⸗ Kaiſer⸗Paſſage, 
aufg ae a 0 toriſche Arbeitsbücher e. Milchkannengaſſe 8. 
gehörig. Localieäten nab Wohn N Geſinnungsgenoſſen ſind, auch wenn fie unſerem Verein Ogeulität f. Familien 
räumen zu vermiethen Die nicht angehören, willkomme geeignet. 

Der Vorſtand des freiſinnigen Wahlvereins. | empfing ech baver. Knadwürfte und 


Vorräthe an Weinen ꝛc von W 
nur ganz vorzüglicher Qualität 
E. Berenz. J. Berger. Goldmann. O. Helm. Rierkäſe aus Bamberg in Bayern. 
ar Kı Schütz. Ausſchank der Königl. Staats⸗ 


und ganz alien, guten Jahr- 
sangen können mit übernommen 
Brauerei ageihenftepban j 
München, 


wenden. (9440 
ſowie Brauns berger eiſen 


Danzig, d. 12 October 1887. 
Johannes Krause, 
| Warme Speiſen 
bis 2 Uhr Nachts. (9679 


Jopengaſſe Nr. 46. 
gebenſt 


O. Schenck. 
Hochf. Pfungstädter 


Kaffechaus zur "habe Mes, 


Jeden Dienſtag 


Kaflee-Concert 


unter Ae Leitun x) Kapell⸗ 
5 f 181 i Entree frei. 
a . 8 . J. Keen n- 


Städ- Theater. 


ienftag, den 18. October. Feſtvor⸗ 

Dffellung zur Feier des Geburtstages 
Sr. Königl Hoheit des deutſchen 
Kronprinzen. Prolog, gelvr, von 
Carl Ernft. Gaſtſpiel des K K. 
öſterreichiſchen und Königl. preußi⸗ 
ſchen Kammerſängers Ladislaus v. 
Mierzwingti. 98 Troubadour. 

Erhöhte Preiſe. 


Wilhelm - Theater. 


ia Prien Pe 18. 75 1887, 


7 
cburtztaget Sr. K. K. 
” ee 45 9 


Ertra⸗Brillant⸗ 
Vorſtellung 


mit beſonders B Programm. 
Auftreten, 1 “ Rose Clair, 
Mr. Willuhn, Mr Curtis, 
Ton Alfieri. 
Bros. Fix, Clowus mit ihrem 
Olivaer Promenaden⸗Eſel. 

Mr. Ch. Clärk, Fräuls. Cora 
und Arabella, ſowie ſämmtlicher 
Syectalitaten 
üter und induſtrielle 8 
zu i 8 Preiſen, weiſt nach 


Salomon, 5 
C f 1 ſchäft für Grundbeſitz 
a Unterfcmiedegaife 16/17. 


Eugen Bleber, 
Wessen, ert Becca 74, 
l Näbe des Krahnthores. (8248 
ECT 
A. W. mau n 

Druck u. Berlag am Kafe 


Hierzu eine Beilaae. 


0 San Nacht 1 Ubr ent⸗ 
ſchlief in Thorn ſanft nach län⸗ 
9 zeremLeiden unſereliebe Mutter, E% 


Schweſter. Schwieger⸗ und ER 
Großmutter, Tante und Schmä: MM 
geriu 


4 Fran Johanna Lächeln, 


Ü Dieſes zeigt tiefbetrübt an im A 
1 Namen der Hinterbliebenen 7 
Danzig, 16 Oktober 1887. 

2 ae 


IEA M Hansi 


. Fuchs, 
geb. Blech, 
Breitgaſſe 64 IV. (9623 
Ar meldungen werden in den Vor: 
mitta sſtunden erbeten 
andaıbeits Unterricht ertheilt in 
Zirkeln Erwachlenen und Kindern 
Marg. Noeper, 
geprüfte Hau dar beitslehrerip, 
Petri: Kirchhof 1. [9648 


Gründiichen 


Klavier- Unterricht 


ertbeilt A. Lohmann, Klavier: 
Lehrerin, Heil Geiſigaſſe 21. (9735 


Einfache und italienifche 


uchführung, 
Wechſelkunde, Rechnen u. Correſpond 
lehrt H Hertell, Ketterhagerg 9, 1. Et. 


Roheis 


hat noch einige Hundert Centner a 1 K. 
franco Thür bei Wagenlabungen ats 
zugeben der Geflügelpark 0 
land bei Langfuhr. 


Eine hellgraue ge jeſtyeifte er AR 
ıotbem Halsbändchen und Glocke 
ift am Mittwoch Abend adhanden gee 
kommen. Gegen Belohnung, abzugeben 
Matzkauſche Gaſſe 10, im Laden. 


Aboupements⸗Contetie im Saübcngaufe. 
Mittwoch, den 19. detober er., Abends 7% Uhr: 


J. Abonnements = Concert. 
Lieder- Abend 604%, 


Für meine Brauerei verbunden 
mit inen The ſuche ich 
einen Theilhaber 
von 10—15 000 Mark Einlage; vor⸗ 
läufige Einlage kann geringer fein. 
Gerät, den 15 Dc:ober 1887. 
Theodor Mann. 
Einthätiger, anſpruchsloſer Nauf⸗ 
mann, noch in Stellung, ſucht eine 
ſolche als Caſſi er und Buch: 
halter, oder am liebſten als Theil⸗ 
nehmer mit Einlage in einem 
ſoliden Geſchäft, gleichviel wel⸗ 
cher Branche, en gros und detail. 
Adr. u 9766 an die Exped d. Ztg. 
B biene au 40 ift die Hange⸗ 


ST zum Comtoir geeignet, pr. 
zu om. Zu beſ v 10— 12 Vm. 


Das Geſchäftslokal 
Lauggaſſe 40, I 


mit dazu gehöriger 9 auf 
demſelben Flur, iſt vom April 1888 
anderweitig zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt parterre bei F. Nentener. 


Frau Profeſſor Anna Schultzen von Asten 
(Sopran) un | 
Raimund von zur Mühlen (Tenor), ö 8 oc be 5 A io 
(Pianiſt Herr Johannes Doebber). 


empfiehlt 
Einzel Dee, u 4, 3 und 2 * Stehplätze a 1 ., Abon ne- 
ments auf 0 oncerte 8 15, 45 und 9 . für — Sitzplatz werden nur Ch. Ahlers, 


ben 31. 

bis zum Tage des erſten Concerts ausgegeben; edentl. werden auch Abuınnes Vorstädtischen_&ra 

ments auf nur 5 Concerte abgegeben dia für den 25. October ange⸗ 
Im Jutereſſe der Sea tie um L und lebhafte Theilnahme. 


Das II. mern genden findet 3 —— ſta Damen "Künstler-Concert 


Streichquartett unter Leitung Fräulein Marie Soldat (Violine L) findet wegen Erkrankung der Frau 


CCC... ĩ w Ritter-Haecker 
Wändener Bihorr-Brän, | der 


General⸗Depot 1 r Oſt⸗ u. Weſtpreußen. F. A. Weber, 


g 0754 
Heute empfing neue Sendung in ganz außergewöhn lich 3 
feiner Qualität. 


Danzig. den 15. ee Edmund Einbrodt. 


Troubadour. 18 1 08 ſßũ ‚dan, 
Original⸗Gebi n 8% Ltr. an. ERTL 


8 


Beilage zu Nr. 6717 der Danziger Zeitung 


Montag, 17. Oktober 1887. 


Am 18. Oktbr. ; M.⸗A. bei Tage, 


6. A 04, C. 485; Danzig, 17. Oktbr. . u. 


Wetter ⸗Ausſichten für Dienſtag, 18. Oktober, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 

Unruhiges, veränderliches Wetter mit auf⸗ 
friſchenden, böigen Winden und ſtrichweiſen Nieder⸗ 
ſchlägen; bei wenig veränderter Temperatur. 


* [Ein „Warnungsruf“.] Die Frage der Ge⸗ 
treidezollerhöhung kam dieſer Tage auch im land⸗ 
wirthſchaftlichen Verein zu Thorn zur Sprache. 
Frhr. v. Maſſenbach⸗Bialokosz hatte dem Verein 
eine Petition um höhere Zölle zur Unterſtützung 
überjandt. Ueber dieſelbe ſprach nur der Vorſitzende 
des Vereins Hr. Weinſchenck Lulkau, der, wenn 
wir nicht irren, ſich zur nationalliberaien Partei 
jählt. Nach dem Bericht der „Th. Oſtd. Big.” er 
ob Herr Weinſchenck hierbei folgenden Warnungs⸗ 
ruf: „die jetzt am Ruder befindliche Partei möge 
ch davor hüten, die Zügel zu ſtraff zu ziehen; Die» 
elben könnten leicht plagen und dann würde die 

ppoſition davon Gewinn ziehen.“ Trotz dieſes 
Warnungsrufes empfahl Herr W. aber die An: 
nahme der Petition, freilich nur als Notbbehelf 
während der Zeit des niedrigen Rubelſtandes. 
Steige dieſer wieder, dann wünſcht Herr W. Er⸗ 
mäßigung des Zolles. 

[Zur Graudenzer Befeſtigungo frage] wird 
neuerdings von einer, wie es ſcheint, gut informirten 
Seite aus Berlin geſchrieben: „Nachträglich er⸗ 
fährt man, daß der Entſchluß zur Neubefeſtigung 
von Graudenz nicht jüngeren Datums iſt und 
namentlich den Reichstag nicht überraschen wird. 
Der Plan zu dieſer Feſtungsanlage iſt nämlich 
ſchon in den außerordentlichen Crediten berückſichtigt 
worden, welche in einer Höhe von über 90 Millionin 
vom Reichstage nach kurzen geheimen Commiſſions⸗ 
berathungen bewilligt worden ſind, und welche im 
nächſten und noch einigen der folgenden Etats eine 
weitere Ergänzung im vorläufigen Betrage von 
über 200 Millionen finden ſollen. Daß erſt jetzt 
etwas von der Befeſtigung von Graudenz ver⸗ 
lautet, iſt ein ſchönes Zeugniß für die Discretion, 
mit welcher der Reichstag militäriſche Geheimniſſe 
u behandeln weiß. Der Gegenſatz deutſcher und 
ranzöſiſcher Art ſpringt hier ſo offen in die Augen, 
daß kein weiteres Wort darüber verloren zu werden 
braucht. Wie erinnerlich, hat der Reichstag ſchon 
in einer anderen, eigentlich noch wichtigeren Srage 
Zurückhaltung zu üben verſtanden. Wir meinen die 
auf mehrere Jahre vertheilten und im ganzen 
über 30 Millionen betragenden Bewilligungen für 
das neue Repetirgewehr. Dieſe Summen, die zu 
jedermanns Einſicht in den Etats fanden, find 
doch niemals Gegenſtand auch nur eines Wortes 
der Kritik geweſen, ſondern immer ſtillſchweigend 
enehmigt worden, ſo daß die breite Maſſe des 

ublikums und namentlich das Ausland von der 
bedeutſamen Neuerung nichts erfuhren. Es braucht 
nicht verſchwiegen zu werden, daß auch das takt⸗ 
volle Verhalten der Preſſe an der Bewahrung des 
Geheimniſſes ihren Antheil hatte.“ 

„I Poſtaliſches.! Der Meiſthetrag der Poſtan⸗ 
weiſungen aus Deutſchland nach Cana da wird von 
jetzt ab von 50 auf 100 Dollars erhöht. Die Taxe be⸗ 
trägt, wie bisher, 20 5. für je 20 4, mindeſtens 


jedoch 40 9. 

* IReichsgerichts⸗Entſcheidung.] Werden zu dem 

Erwerb einer Hypothek vom Erwerber cours habende 

eldpapiere verwendet, mit der Vereinbarung zwiſchen 
dem Erwerber und dem Hypotbetſchuldner, daß dieſer 
das Kapital in denſelden Papieren zurückzahle, To iſt 
nach einem Urtheil des Reichsgerichts vom 19. September 
d. J. im Geltungsbereich des preuß. allg. Landrechts 
dieſes Abkommen i Daſſelbe wird auch dadurch 
nicht alterirt, daß bei der Ceſſion der Hypothek, pehufs 
Befriedigung des Cedenten, der Werth der zum Erwerb 
verwendeten Geldpapiere in Geld nach dem zeitigen 
Courswerth derſelben berechnet worden iſt. 

* [Bon der kaiſerlichen Werft.] Nachdem der 
Dampfer „Mottlau“ don Stralſund zurückgekehrt, wo 
derſelbe die nach dort beſtimmten Baken entladen hat, 
begab der Dampfer ſich Freitag abermals nach einer 


Mewe, 14. Oktober. Wie der biefige „Wand.“ 
chreibt, iſt es ſchon jetzt nicht mehr zweifelhaft, daß die 
ieſige Zuckerfabrik künftiges Jahr wieder in Betrieb 
treten wird. Zum Nübenbau baben ſick bereits bei dem 

Befiger der Zuckerfabrik, Herrn 1 recht viele 
Befiger der Umgegend gemeldet und verpflichtet, 
Dem Schafmeiſter Traugott Zieglitzki zu Finken⸗ 
ftein im Krefe Roſenberg und dem Kubfütterer Auguſt 
Ereinke auf dem Rittergut Deutſch⸗Karſtnitz im Kreiſe 
Stolp ift das allg. Ehrenzeichen verliehen worden. 

* Fonitz, 16. Oktober. In der Sitzung des 
Bürgerpereins vom 5, Oktober bielt Herr Rechtsan⸗ 
walt Meibauer einen Vortrag über die an einen Stadt⸗ 
verordneten zu ſtellenden Forderungen. Die mit den 
Ausführungen des Redners vollkommen einverftandene 
Verſammlung wählte ein aus 7 Mitgliedern beſtehendes 
Comits mit dem Rechte weiterer Cooptation und der 
Aufgabe, Vorbereitungen zu den bevorſtehenden Stadt⸗ 
verordneten wahlen zu treffen. — In derſelben Sitzung 
bielt Herr Profeſſor Dr. 1 > einen Vortrag über 
den Anfang des jüdiſchen Jabres, ſowie über die jüdiſche 
Zeitrechnung im allgemeinen. 
Jobannisburg, 15. Oktober. 
Kreistage wurde — wie die „Pr. ele⸗ 
eraphiren läßt — zum Provinzlal⸗Laudtage der Land⸗ 
rath Maubach wiedergewählt. Als zweiter Abgeordneter 
unteres Kreiſes fungirte bisber der freifinnige Guts⸗ 
befiser Leitner. Dieſer wurde, da die Conſervatiden 
die Majorität haben, natürlich beſettigt und an ſeiner 
1 ſtramm Conſervativer, Gulsbeſitzer Kullack, 
gewählt. 
Blemel, 15. Oktober. Das Vorſteheramt der hieſi⸗ 
gen Kaufmaunſchaft bat auf eine Anfrage des Regierungs. 
präfidenten in Königsberg, ob die Herheiführung eines 
beantragten Zolls von „mindeſtens 1 AM für 100 kg. 
Getreidekleie und Futtermehle nach Lage der im Regie⸗ 
rungsbezirk Königsberg in Betracht kommenden Verhält . 
niſſe für angezeigt zu erachten ſein möchte, oder welche 
Gründe einer ſolchen Maßnahme entgegenſtehen würden, 
geantwortet, daß es die diesbezüglichen Verhältniſſe des 
hieſigen Bezirks dringend wünſchenswerth ericheinen laſſen, 
daß von der Erhebung eines derartigen Zolls Abſtand 
genommen werde. Der hieſige Bedarf an Getreidekleie 
von jährlich 4500 bis 5000 Doppelcentner wird zu faſt 
vier Fünftel zollfrei aus Rußland bezogen. Dieſelbe 
dient den Landwirthen zur Fütterung des Viehes und 
bat im Handel einen Preis von 7—8 #, während fie 
nach Angaben der Müller in Süddeutſchland nur 6 4 
pre Doppelcentner bringt. Die Erbebung eines Zolls 
auf dieſen Artikel würde ſowohl die Landwirthſchaft, der 
ein wichtiger Futterſtoff weſentlich verchenert würde, als 
den Handel bei dann zu erwartendem Rückgange im Con⸗ 
ſum ſchädigen. i 

DO Bromberg, 16. Oktober. Einer unferer wohl⸗ 
babenden Mitbürger, der Rentier Hr. Zucker jun. von 
bier, gebt mit dem Plane um, auf dem Platze des 
früheren Hotel de Rome, welcher der Stadt gehört und 
auf dem gegenwärtig der Fleiſchmarkt abgehalten wird, 
Markthallen nach dem Muſter der Berliner Markthallen 
zu erbauen, vorausgeſetzt, daß die Sadt ihm hierzu die 
Genehmigung ertheilt. Während dreißig Jahren 
will er mit dem Magiſtrat die Nevenuen gemein⸗ 
ſchaftlich erheben. Nach 30 Jahren ſollen die Hallen 
Eigenthum der Stadt werden. — Auch die Errichtung 
einer kaufmännſſchen Fortbildungsſchnle am bieſigen 
Orte iſt von maßgebenden Kreiſen in Aasſicht genommen. 
— Der Arbeiter Demuth welcher, wie mitgetheilt, auf 
der Strecke Bremberg Nakel bei der Station Strelau 
von einem use überfahren und ſchwer verletzt wu 
iſt in dem Siechenhauſe Bleichfelde ſeinen Ber 
vorgeſtern erlegen 

„ Scneidemübl, 15. Ottbr. Telegraphiſch 
mitgetheilt, daß das hieſige Schwurgericht den 
Kemper aus Gr. Denſen wegen Meineides zu 4 Jahren 
Zuchthaus perurtheilt hat. Der Vorfall, welcher K. 
dieſe harte Strafe gebracht hat, ift ein recht ſkandalbſer. 
Ueber den genannten en waren vor einiger Zeit 
Gerüchte verbreitet, welche fein ſittliches Leben etwas 
bedenklich erſcheinen ließen. K. forichte ſelbſt dem Vers 
breiter jener Gerüchte nach und verklagte ihn wegen 
Verleumdung. Vor dem Schöffengericht zu Filehne be⸗ 
ſchwor er dann, daß die verbreiteten Gerüchte unwahr 
ſeien, was die Veruxtheilung des Verklagten zu einer 
Gefängnißſtrafe zur Folge hatte. Der Verurtheilte legte 
aber Berufung ein und in der zweiten Inſtanz führte 
er einen jo vollſtändigen Wahrheitsbeweis, daß ſeine 
Freiſprechung erfolgte und gegen, Paſtor Kemper faſt 
gleichzeitig das Verfahren wegen Meineides eröffnet wurde. 


Auf dem heutigen 
Litt. Ztg 8 ſich t 1 


— nenn nn em 


Börien-Depeichen der Danziger Zeitung. 

Hamburg, 15 Okt Setreidemarh, Wetzen loco ruhig, 
RER loco 148—154 Roggen loco ruhig, medlen- 
urgiſcher loco neuer 114—122, auffiſcher locn ruhig, 


Zeit das Dock bier hineingeben, um die „Grille! und | 3590. — Hafer ruhig — Gerfte feſt. — Nüböl ſtill, oc 
das neu erbaute Trans porlſchiff „Erſatz Eider“ auf: | 45%. — Spiritus ſtill, r Oktober 25% Br., 
zunehmen. — Das Pflaſter und die Schienengeleiſe | ze Nor. ⸗Dez. 25% Br., 


zr Dezbr⸗Jun 25% Br. ze 
April Mai 24% Br. — Kaffee "cn, Umſatz 6500 Sack 
— Petroleum feſt, Standard white loco 6,35 Ir 6.30 
Gd., r Nobbr.⸗Dezbr. 6,20 Gd. — Wetter: Schön. 
Bremen, 15. Oktober. Schlußderich! Werzoremw 
feſt, aber ruhig. 


eine Havarie erlitten bat und deshalb wieder nach Kie Standard white loco 6,35 Br. f 
zurückgelebrt iſt. Die „Eider ſollte die Schraube für Hrautfuri a M., 15. Oktober. Eſſecten » Sortetät. 
„Erſatz Eider hierher bringen Schluß.) Creditactien 229%, Franzoſen 184, Lom⸗ 


barden 7066, Galizier 175%, Aegypter 75, 4% ungar. 
Goldrente —, 1880er Ruſſen 79,70, Bottbardbayn 112,50, 
Disconto Commandit 197,70, Laurahütte 91 60. Feſt. 

Eten 15 Oktbr. Schlus⸗ ou: Oeſterr. 8 er» 
deute 1 20 5% öfter. Papierrente 26 15, öftere. Silber⸗ 
tente 82,45 4% öſterr. Goldrente 112,00, 4% ung. Gold» 
ute 99,30, 47 ungar Papierrente 86,00, 1854er Loose 
129,50 260er Looſe 135,25 1864er Looſe 167,75, Credit⸗ 
{oote 178,50, augar Prämienlooſe 122,25, Creditact. 283,00, 

mzoſen 727,40, Lombarden 86,75 Galizier 215,40, 
deni ⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 222,50, PBarbubiger 
155,75, Rorbweitbahn 160.25, Elbethalb. 172,50, Kron · 
prinz Nudolfbahn 186,90 Dugs Dodenb. —, orbb 
2556, Gone. Unionbant 213,25, Anglo⸗Auſtr. 110,50, 
Wiener Bank⸗Verein 91,75, ungar. Creditactien 289,25, 
Deutſche Plätze 61,45, londoner Wechſel 125,45, er 
Wechſel 49.42, Amſter demer Wechſel 103,70, Napoleons 
9,93, Dukaten 5,93, Marknoten 61,45, Ruſſ. Bank⸗ 
noten 1,10% Silber oupons 100, Länderbank 227,25, 
Tramway 229,00, Tabakactien 55,50 


eißig einſtudirt, lebhaft applaudict. Das gemein ame 
eſtmabl, gewürzt durch eine Reihe von Toaſten, ſowie 
eine große Anzahl von Tiſchliedern, verlief in beſter 
Stimmung. Dieſelbe erreichte ihren Höhepunkt, als den 
e n hu mn des „Sängers Leid und Freud“ in 
ert und Bild vorgeführt wurde, ſowie eine heitere 
Epiſode aus dem inneren Vereinsleben, beides trefflich 
ſtüzirt durch die Mitglieder Gebr. Zeuner. Erſt in 
vorgerückter Stunde trennte ſich die Feſtgeſellſchaft unter 
Dankesworten an den Borftand für das in jeder Bes 
gebung gelungene Feſt. 
„1 Bazar.] Geſtern Mittag wurde der vom weſt⸗ 
preußiſchen Provinzial⸗Fechtverein im Franziskanerkloſter 


veranſtaltete Bazar eröffnet, wobei die Kapelle des Feld⸗ Amſterdam, 15 Oktober. Getreidemarkt. Weizen dur 
Artillerie⸗Regiments Nr. 16 concertirte und ein recht Nopbr. 184, Fe März 188. Roggen Ye Oktbr. 98— 
zahlreiches Publikum ſich eingefunden hatte. Die eins | 97, r März 105, 

zelnen Gegenſtände ſind, wie wir bereits geſtern er⸗ Autwerzen, 15. Oktbr. Petroleummarkt Schluß⸗ 
wähnten, recht geſchmockvoll aufgeſtellt und viele fanden bericht Raffinirtes, Type weiß, loco 16 bez., 16% Br., 
geſtern ſchon ihre Liebhaber. Am Abend war der Ein⸗] zr Oktbr. 15% Br., Ar November⸗Dezbr. 15% Br., 
gang des Muſeums hell erleuchtet. Dicht gedrängt füllte | %r Jan. 16 bez, 16% Br. Steigend. 

das Publikum den großen Saal. Den erſten und dritten Antwerpen, 15. Oktbr. 


Getreidemarkt. lu 
Theil des Concertes füllten Geſänge des „Danziger | bericht.) Weizen ruhig. Roggen feſ. Hafer ful Gerte 


Sänger⸗Vereins“, unter Leitung des Herrn Behrend, 


aus. Im zweiten Theil des Concertes ſang Frau Finger Baris, 15. Oktbr Getreidemarkt. Schlusbericht) 
mit ſchöner klangvoller Stimme eine Arie aus der Oper | Weizen ruhig, Are Okt. 22,10, r Nov. 21 50 de Nov. 
„Freiſchütz“ und Lieder von Kücken, Herr Wolfſohn ers | Februgr 21,90, der Jan. ⸗April 22,10. Roggen rubig, 
freute durch zwei Gelloworträge: Adagio von Mozart Ye Olt. 13,25, 9° Januar⸗ April 13,60. — Mehl 
und Lied ohne Worte von Mendelsſohn und Herr F.] ruhig, zr, Okt. 48 90. d Nor. 48,25, Nophr.⸗ 
Skibbe brachte ebenfalls einige Inſtrumenta. Vorträge | Febr. 48,25, Jr Januar April 48.40. — Natel rubig, 

Schließlich wurde die Tuſchzeichnung im kt. 57,75, u Novobr. 58,25, er November⸗ 


u Gebör. 5 
Wertbe von 50 Mk, welche die Herren Gebrüder ezember 58,25, Pr 
a Nr e hatten, verlooft. Der Gewinn fiel 
auf Nr. 87. 

-ch- Mewe, 16. Oktober. Von den 3 Perſonen, 
welche bei dem letzt gemeldeten BDrande in Thyman bei 
Mewe verunglückten, iſt der Knecht B in voriger Nacht 
—— Brandwunden erlegen. Das Schickſal der anderen 

erunglückten iſt noch fraglich. — Geſtern ſtürzte der 
ca. 3 Jahre alte Sohn des Strafanſtalts⸗Aufſebers L., 
als er mit den Kindern des in demſelben Hauſe 
wohnenden Bäckermeiſters L. ſpielte, aus dem Fenſter 


33 umochfirbare 
Anteibe 109,15, 
slörente 90%, 
angariſchr A Goldrente 81. 5% Ruſſen de 1877 
99,55, Franzoſen 476,25, Lombardiſche Eiſenb 
185,00, Lombardiſche Prioritäten 294,00, Convert. 
13,87%, Türkenlooſe 34,25 Credit mobilier 322, 4% 
Spanier 67%, Banque ottomane 494,00, Credit foncier 


der erſten Etage auf die Straße „unter den Lauben“. | 1400, 4% Aegypter 383,75 ; Suez⸗Actien 2012. que 
Doch war der Fall fo glücklich, daß der Knabe ſchon | de Pariß 771,25. Banque descompte 470.00, rg: auf 
heute ganz vergnügt wieder herumläuft, London 25,37%, Wechſel auf deutſche Plätze (3 Monat) 


Che 
. 


126, 127 &. ruſſiſcher zum Tranſit roth 1268 114 


123. 5% prioil. türkiſche Obligationen 356,25, Bas 
aama-Üctten 360.00 8 

London, 15. Okt. Conſols 102% 4 preuß. 
Conſols 104½, 5% italienifhe Rente 97, Lombarden 
7½, 5% Nuſſen von 871 92, 5% Nuſſen von 1872 
92, 5% RNuffen von 1873 94%, Convert Türken 13%, 
47 fundirte Amerikaner 128, Oeſterr Silberrente 66, 

eſterr Moldrente 88%, 4% ungar Goldrente —, 4 

Spanier 66%, 5% privil. Aegypter 97% excl, 4 uni 
Hegopter 75%, 3 7 garant. Aegypter 95%, Ottoman⸗ 
don 9%  Suesactien 79. Canada Paci 53%. 
un 44 Plaßdiscont 3%. In die Bank floſſen heute 
9 


00 Yitr. 

Liverpool 15. Okt. Baummolle (Schinkberict) 
Umſatz 10 00e Ballen, daven für Speculatien und Erpel t 
1500 Ballen Stetig. Middl. amerikaniſche "ieferung: 
Oktober 5% Käuferpreis, Oktbr.⸗Novbr 55/32 Verkäufer: 
preis, Nov.⸗Dezbr 584 do, Dezbr.⸗Januar 5964 do., 
San: Febr. 1/64 do., Febr. März 55/2 Käuferpreis, 
März April 5% do., April» Mat 5 do., Mai⸗Juni 
5½ do., Juni⸗Juli 5 2 d. do 
„ Glasgew, 15, Ottbr Die Vorräthe von Roheiſen 
in den Stores belaufen ſich auf 922 335 Tons gegen 
826 862 Tons im vorigen Jahre. Zahl der im Betrieb 
befindlichen Hochöfen 84 gegen 69 im vorigen Jahre. 

Kewyork, 15. Oktober. (Schluß⸗Courſe, Wechſe 
auf Berlin 94%, Wechsel auf London 4.81½, Cable 
Transfers 4,86, Wechſel auf Paris 5.25%, 4 fund. 
Anleihe von 1877 125%, Erie⸗Bahn⸗Actien 25, New 

ort Centralb.⸗Actien 102%, Cbicago⸗North⸗Weſtern 
cien 105%, Lale⸗Sbore⸗Actien 80%. Central Pacific 
Actien 30, Northern Pacific Preferred Actien 43%, 
Louisville⸗ u. Naſbville⸗Actien 55 ¼ Union⸗Pacific⸗Actien 
44%, Ehicago-Milw, u. St. Paul Act. 70%, Reading 
u. Bbilabeiphia-Actien 60. Wabaſh⸗Preferred⸗Actie 
27%, Tanada⸗Pacific⸗Eiſenbahn⸗Actien 51%, Illineis. 
Centralbahn⸗Actien 114½ Erie Second Hondz 94% 
Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9% 
do. in Rein» Orleans 9, raffin. Petroleum 70 4 
Abel Teſt in Newyork 6% Gd., do. in Philadelphia 
6% Gd., rohes Petroleum in Newyvork 60 


do. Pipe line Gertificatd — 5 70% 0, Luder (Jar 
refining Mußcovabos) 5. Kaffee (Fair Nio⸗) 19%, 


do. Rio Nr. 7 low ordinary Yar Novbr. 17,35, do. do. Ye 
Januar 17,45. — Schmalz (Wilcox) 6,85, do. Fairbauks 

00, do. Nohe und Brothers 6,85. — Speck nom. 
Getreidefracht 2%. 


Danzig, 15. Oktober. 

[Wochen- Bericht.] Das Wetter iſt den Land⸗ 
leuten während der Woche ſehr günſtig geweſen, indem 
es Feldbeſtellung und Ernte der Kuollengewächſe zuge⸗ 
ſaſſen. Die Getreide ⸗Zufuhren per Bahn betrugen 
551 Waggons, von denen ½ aus Polen und Rußland. 
und zeigte Weizen von Seiten unferer Exzorteure größere 
Beachtung. Auf den engliſcher Märkten fand einheimische 
Waare gute Aufnahme und auch für fremde Weizen war 
einige Nachfrage vorhanden, fo daß Verkäufe von unſerem 
Platze aus zu Stande gekommen ſind und es unſeren 
Inhabern gelang, für Tranſit⸗Waave ſeſte 3 
ſtanden zu erhalten. Das Geſchäft in inländiſcher Waare 
war abhängig von den Gerüchten über eine etwaige 
Zoller höhung, und find Preiſe bis 4 % ar Tonne in 
die Höhe gegangen; doch ſchließt unſer heutiger Markt 
dafür recht matt. Verkäufe nach dem Weiten find nicht 
zu ermöglichen, da die Offerten zu den geſteigerten 
Preiſen keine Annahme gefunden. Bei einem Umſatze 
von ca. 3200 Tonnen wurde bezahlt: Inländischer 
Sommer⸗ 130, 1334 147, 148 4, bunt 127/8. 1308 


hellby 


145 50 5 
bellbunt 1208 


bochbunt 29, er 
Gbirka 128, 129/30, 1353 114, 116, 122 4 Regu⸗ 
lirungspreis inländiicher 143, 144 147 &, Tranſit 21. 
122 121 4 Auf Lieferung inländiſcher . Oktober 
144 K, ar Oftober s November 147 4, = April: Mai 
156%, 159 M, Tranſit Pe Oktober : November 123 
22½ , Pr Nov. Dezbr. 123 4, Ya April⸗Mai 130.4, 
Yr Mai⸗Juni 131 M a 5 
Die Zufuhren von Roggen, namentlich von in⸗ 
ländiſchem, waren ſehr unbedeutend und zeigen deutlich, 
wie gering die Ernte geweſen; man nimmt an, daß aus 
unferer unmittelbaren Umgegend 2 der Ernte bereits 
an den Markt gebracht worden iſt. Breiſe find während 
der Woche um ca 3 4 r Tonne in die Höhe gegangen; 
Tranfit:Waare im Wertbe behauptet. Bei einem Umlage 
von ca. 400 Tonnen wurde bezahlt; 7er 1208 inländiſcher 
97. 1262 96 , polnifchen zum Tranſit 125/68 75 K, 
ruſſiſchen zum Tranfit 132 1338 72%, 72 & Regu: 
Urungspreis inländilher 23, 94, 6 &, unterpolniſcher 
75 , Tranſit 71, 72 4 Auf Lieferung inländiſcher 
Ar April-Mai 105%, 108 bez, Tranſit r April- 
Mai 78½ & Br., 734 Gd Gerſte inländiſche 
kleine 1138 58 , große 1138 104 &, weiße 1198 
93 &, ruſſ zum Tranfit kleine 1098 73 4, feine 1098 
120 , 98 105 4 — Hafer inländ. 90, 92 M — 
Erbſen inländ. Futters 100 &, polniſche zum Tranfit 
Mittel⸗ 102 M, ruſſiſche zum Tranſit Victoria⸗ 120 M 

Spiritus: Seit dem 1. Oktober an welchem Tage 
das neue Branntweinſteuergeletz in Kraft getreten rubt 
der Effectivhandel in Spirutus vollſtändig. Die Aus⸗ 
ſübrungsbeſtimmungen, welche erſt kurz vorher vom 
Bundesrath genehmigt wurden, ſigd in den Kreiſen der 
Intereſſenten noch zu wenig befannt und dürfte es noch 
längere Zeit dauern, ehe man Klarheit über ſämmtliche 
Beſtimmungen haben wird. Vo läufig berrſcht nom eine 
allgemeine Verwirrung. Leider baben auch die ſeitens 
des Handels und der betheiligten Producenten an den 
Bundesrath eingereichten Petirionen wenig oder gar keine 
Berückſichtigung gefunden. Die bieſigen großen Sprit⸗ 
fariten haben ſeit dem 1. Oktober den Betrieb eingeſtellt 
und dürften denſelben vor dem 20. d. nicht eröffnen 
können. In Loco- Spiritus ift unſeres Wiſſens kein Geſchäft 
gemacht worden, dagegen ſind in der abgelaufenen Woche 
bedeutende Abſchlüſſe in nicht contingentirtem Spiritus 
d. b. ſolchem, der mit einer Verbrauchs abgabe von 0, 70-4 
für das Liter reinen Alkohols belaſtet iſt, zu Preiſen von 
34,50 und 34 M perfect geworden. Contingentirter 
Spiritus, d. h. ſolcher, welcher mit einer Verbrauchs. 
abgabe von 0,50 4 für das Liter reinen Alkohols belaftet 
iſt, wurde auf Lieferung z Oklober November: Dezember 
mit 45 & bezablt. Die Verbrauchsabgaben find ſtets 
zu Laſten des Käufers. FE 

Wie wir erfahren, follen von den Spritfabriken 
ſebr bohe Cautionen verlangt werden, wodurch die 
Fabrikation nicht allein vertheuert, ſondern auch er⸗ 
ſchwert wird. 


5 Probnuktenmärkte 


Stettin, 15. Olibr Getreidemarkt. Weizen ruhig, 
wen 49 —153 u Okt⸗Noyhr. 154,00, u November 
Dezbr. 155,00, M April⸗Mai 163,50. Roggen 
unveränd., loce 106 — 09, . Oktdr. Novbr. 110 Fer 
Novbr.»Dez. 110,50, Pe April⸗Mai 119,00. Nabol 
ſeſt, e Oktober 48.50, Ye April Mai 49,00. 
— Spiritus matt loco 95,00, Yr Nov.⸗Dezember 96,30. 

Petroleum loco 10,75. 

Berlin, 15 Oktbr. Weizen loco 150 165 &, gelb 
märkiſcher 156 & ab Kahn, Me Oftbr. Novbr. 153½ &, 
Kr Nob.⸗Dezbr. 153¼½—154½ 153% „, Yor Dez Jan. 
1561, —156% — 156%, 4. der April Mai 163—162% — 
163 * — Noggen loco 108—118 &, guter inländ. 
114½ &, hier ſtebende Ladung guter inländ 116 A 
frei Haus, „ Mopbr.eDezbr. 114½—11 —115% &, 
77 Dezember⸗Januar 116 ½——117½—117 4, Ya April: 

kai 122%, — 123 M Hafer loco 91 — 12. &, 
oſt⸗ und weſtpreußiſcher 103— 14 &., vommerſcher und 
ackern. 104 bis 115 4, ſchleſiſcher 104114, feiner 
ſchleſiſcher. preuß iſcher und pomm. 116-120 & ab Bahn, 
* Nonbr.⸗ Dezbr. 92½— 92 , e Dezbr. » Januar 
95% & nom., der April: Mat 103 4 Gerſte loco 
10b—175 „ Mais loco 109—116 M, Ya Ollbr. 
109% &, Ye Oltbr.⸗Nosbr. 109% , Pre Novbr.⸗ 


Dezember 110% M, der April: Mai 115 4 . 
Kartoffelmehl der Okiober⸗Nov. 17,60 4, de April⸗ 
Mai 7,75 4 — Trockene Kartoffelſtärke loco 17,60— 
18 , Ye Okt. Nov. 17,60 &, der April⸗Mai 17,75 4 
— Feuchte Kartoffelſtärke r Okt. 9,10 4. — Erbſen 
loco Futterwaare 110130 4. Kochwaare 140 —200 A — 
Weizenmehl Nr. 0 21,00 bis 19,00 4. Nr. 00 22,50— 
21, „ — Noggenmebl Rr 0 18,50—17,0 4, Ar 0 
u. 16,50—15,75 4, ff. Marken 18,50 , d Oktober 
16,30 —16,35 4, der Oktbr.⸗Nov 16,30 — 16,35 4, ur 
Nov.⸗Dezbr. 16,30 — 16,35 %, der Dez⸗Januar 16,35— 
16.40 4, Pr Januar Februar 16,50 —16,55 , Per 
April⸗Mai 16 90— 695 4 — Mühl loco ohne Faß 
48,7 A, Yr Okt. Nopbr. 48,7—49 A, Pe Non.» Dezbr. 
48,3—48,8 &, April-Mai 49,4—49,9 K — Spiritus 
loco ohne Faß 98,0 M, der Nonbr. Dez. 97,397, 
97,2 4, Pe Dez⸗Januar 98,3 98,1—98,2 4, dur April⸗ 
Mai 101,0—100,8—101,0 4 
Magdeburg, 15. Oktbr. Zuckerbericht. Kornzucker, 
excl., 92% 20,90, Kornzucker, excl., 88% Rendem 19,90, 
achprobucte excl., 75 Wenden 17,50. Matt. 
em Raffinade mit Faß 26.25, gem. Melis I. mit Jaß 
24,75. Felt. Robzuder ! Produc! Traufito f. a B. 
Hamburg e Oktbr. 11,92% bez, 7er Nov. 11,92%, bez. 
Por Nop.⸗Dez 11,97% be re Januar März 12,25 bez., 
12,30 Br. Stetig, vorübergehend abgeſchwächt. 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 


Berlin, 15. Oktbr. (Amtlicher Bericht der Direction.) 
Marktlage. guet. Die Fleiſchzufuhr war bedeutend, 
das Geſchäft belebt Wild und Geflügel, Die Zufuhr 
von Wild war mäßig; Palen, Rebbübner, Faſanen 
blieben gut begehrt. Der Umſas in geſchlachteten Gänfen 
ift jetzt bedeutend; gut gemäſtete Gänfe und Enten 
wurden höher bezahlt. Fische Die Zufuhr in lebenden 
Fiichen war genügend, und Mittelhechte blieben knapp. 
Karpfen gelangten in größeren Voten zur Auction und 
gingen zu guten Preiſen fort. Seefiſche waren knapper, 
eſonders Lachs. Ruſſ. Zander waren in W am 
Platz und konnten nur kleine Preiſe erzielen. er 
und Käſe. Unverändert. üſe. Geſchüft rubig. 


Preiſe unverändert. Obſt ſtill, Pflaumen reichlich und 
Preiſe weichend. Fleiſch r 50 Kilogramm: 
iſch Ia. 54 bis 58 &, do. Ha. 40 bis 50 &. 


do IIe. 28 bis 38 M, Schweinefleiſch 43 bis 50 A 
Kalbfleiſch la. 63—65 -&, do. Ha. 45—80 AM Hammelfleiſch 
Ja 48—55 &, do. IIa 35—45 4, ger. inken 75 bis 
100 , Speck, geräuchert 50—65 A — Wild und Ge⸗ 
flügel. „r 4 Kar: Damwild 0,350.55 &, Rotbwild 
0,25 —0 40 4, Rehe 0,70 —0,80 A Wildſchweine 0,25— 
0,40 A; der Stück: Hafen 3 3,75. 4, Schnepfen 2, 
3,50 , Wildenten 1.00 1,50 4, Rebhühner 1,00—1,30.4, 
Birkhähne 1,752.00 M, Birthabner 1.25 4, Wachteln 
0,40 bis 0,50 , Gänſe, lebend, fette 4,00 bis 5,50 &, 
magere 2,60 —3,50 A, Enten, fette 1,50 — 2.00 &, magere 
0,85 —1,20 4, Hühner, alte 1,00 — 1,25 M, junge 
0,50 —0,80 M, Tauben, r Paar 0,50 — 0 80 - 
Fiſche und Schalthiere. r 50 Kilegr.: Hechte 42 bis 
66 *, Schleie 66 bis 70 &, Barſe 40 bis 54 M, 
Bleie 42 bis 48 KA, Aland 3036 . Zander 
80 bis 100 M, Aale, große 90 4, do, mittelgroße 
70 A, do. kleine 50 bis 60 , Karpfen 60 bis 80 M, 
Oſtſeelachs, groß und mittel 20—140 M, Lachsforellen 
100. 129 4, Steinbutten große 80—120 , Seezunge 
110 A, Schollen, große 15 bis 25 A, Hummern Pr 
50 Kar 100-140 &, Srebie, große der Schock 4-8 4. 
do mittelgroße, 12—15 , do. kleine 
.0—12 Cm., 1— 


Centim., 2—4 4, do 
2 A, Oſtſeelachs (ger) Pr 59 
(ger) große 


(von ſüßer Sahne) r 50 Kilogr 128 ., of und 
weſtyr la 120 125 &, de. Ha 115-116 Holſteiner 
und Mecklenburger Ia. 18 123 4, ſchleſiſche, pomm. 

und poſenſche Ia. 1 8—128 , Lanbbutter 85 bis 
98 jer u Schock netto ohne Rabatt 2,69 4 — 
Käſe er 50 Kilogr Importirter Emmenthaler 8790 4, 
do Edamer 72 75 4, do. Neufchatel 9 St 18-20 A, 
CTheſter Victocia 125 , bairiſcher Em 


55—58 &, do II 

Limburger Alpent. i. P 

, Tilſiter Kaſe, 
2. 


Ia 2224 4, d 
Roquefort 


sur choix Ia 


Schock 3—4 4, 
‚0 A, 
25 A, 


5 


50 Kilogr. 15— 20 M 


Schiffsliſte. 
Keuſahrwaſſer, 15 Oktober. Wind: NO 
Angekommen: Helene, Lafrenz. Papenbur 
Geſegelt: Alma (SD.), Sadewaſſer, 
Getreide. — Ufo (SD.), Gade, Kopenhagen, 
16. Oktober. Wind: 
Angekommen! Magne (SD.), Johannsſon, Carls⸗ 
krona, Ballaſt. — Margareibe, Böttcher, Thiſted, leer. 
e z e 
ilhelmine aitz v. en, It, ul, = 
1 ar 85 Newcaſile, Kohlen. — Caſar, 
Nilſſon, Weſterwik, Steine. i 
Geſegelt: Rapid (S D), Schmidt, Aarhus, Kleie. 
Ulda (SD) Davids. Leitb, Zucker und Güter. — 
Reſerven (SD.), Barfoed, Kopenhagen, Güter. — 
030 (SD.), Brown, Hull, Güter. — ernhard (SD.), 
Schrader, Hamburg Getreide und Güter. — Rönne 
(SD), Bidınjen, Petersburg, Gerfte. 
17 Oktober. Wind: NW. 
Angekommen: Augufte (S D.), Arp, Kiel, leer. 
Nichts in Sicht. 


Thorner Weichſel⸗Rappor. 
Tborn, 15. Oktober. Waſſerſtand 1,05 Meter. 
Wind: NW. Wetter: regneriſch, lau. 


tromab 
Markowski, Hempel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 000 


ewcaftle, 
Güter. 


Kilogr. Feldſteine. 

Hempel, Hempel, Nieszawa, Thorn, 1 Kahn, 50 600 
Kilogr. eine. 8 

Katzanowzli, Kleiſt, Kuczisz, Thon, 1 Kahn, 
15 000 Kilogr. Feldſteine. 

M. Karpf, Joſef Karpf, Ulanow, Thorn, 1 Traft, 
1806 Mauerlatten. 

Tomaste, Gebring, Haſſelbuſch, Thorn. 1 Kahn, 
50 000 Feldſteine 


Kilogr 4 
E. . al, Haſſelbuſch, Thorn, 1 Kahn, 50 000 ; 
ilogr. Feldſteine. 
M. Da N i Thorn, 1 Kahn, 
ilogr. Feldſteine. i 
Redenz Pohl 22 Friedmann, Bialobrzeg, Schulitz, 
2 Traften, 1205 Balken, Mauerlatten, 3 Sleeper, 
632 Mauerlatten 4395 Faß dauben, 179 doppelte 
Weichen⸗, 1505 Weichen⸗, 2 dreifache, 178 doppelte. 
632 einfache eichene, 1 vierfache, 34 dreifache, 776 
doppelte, 1563 einfache kieferne Eiſenbahnſchwellen. 


Veranuoortliche Repacteure: füt den 3 Theil und ves 8 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 3 
5. Rödner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſer⸗ 2 
A W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


R Koblen. 4 


1 
5 


3 


3 A 


3 
7 


Gunenröberfahren. 


In dem Concursverfabren über 
das Vermögen des Holzhändlers 


Regierungsbezirk Marienwerder, une weak wa leen 


Theodor Schwarzwald in Zoppot iſt Kreis Roſenberg Weſtpreußen Vertrauensmann der 
banaler su: Gee von Ci Grtflihe Oberförfirei Finckenstein. Herr Poſthalter Franz Martens 


Aus den nachſtehenden Schlägen fol das Derbholz im Wege des ſchriftlichen Aufgebots vor dem Ein⸗ en ice: yab: Goblielen PR üer in Tuchel, welcher fein 


Eee s krankbeitsbalber niedergelegt hat. gewählt wor den 


wendungen gegen das Schlußverzeichni 
der bei der Vertheilung zu bern : 
fiitleenben Forderungen und zur De: 
chlußfaſſung der Gläubiger über die 
nicht verwerthbaren Vermögensſtücke 
der Schlußtermin auf 

Freitag, d. 18 November 1887, 

Vormittags 9 Ubr, 
vor dem Köviglichen Amtsgerichte 


Amt 
(9720 


Belauf. Bemerkungen. 


Loos⸗Nr. 


ierſelbſt, 8 5 
he Aare b, d 1 Grünhof Grünhof fgroßenth. Kiefern⸗Handelsholz 
oppot, den 12 ctober 1887. 2 15 1 15 
3 17 7 wie ad 1 
PER res ni 4 Vogtenthal Vogtenthal desgl. 
— AIntsgeris. 1 > deal. i „ 
Belauntmachung. 6 Baadeln Baadeln desgl. FATENTF | 
ufolge Verfü 4. Octeb 8 desel F 1 2, 
126 fl W. bee te e la | 5 Tapeten 


Mewe errichtete Hande lsniederlaſſung 


des Kanfmanns Emil Winter eben⸗ Für die angegebenen Flächengrößen und den ſuperficiell geſchätzten Maſſengehalt wird Gewährleiſtung in großer Auswahl von 10 Pfg. an, 


daſelbſt unter der Firma (9641 nicht übernommen. = 
i i Der Einſchlag und die Aufarbeitung des Holzes erfolgt durch die Forfiverwaltung und für deren Rechnung: 
Emil Winter et ſoll der Käufer indeſſen das Recht haben, die Art de n zu beſtimmen. Die Gebote ſind getrennt nach den Linoleum, 


in das diesſeitige Handels- (Firmen-) 
Regiſter (unter Nr. 3086) eingetragen 
Mewe, den 6 October 887. 


Königl. Amtsgericht. 


Beſchluß. 


Das Berfahren betreffend die 
Zwangsverſteigerung des im Grund⸗ 
buche von Carthaus, Band 1, Blatt 12, 
auf den Namen des Dr. Les Brusti, 
ſowie der Geſchwiſter Hochſtein, Auna, 
Frieda, Elſe, Martha und des Je: 
hannes Heinrich Brnsfi eingetragenen 
Grundſtücks zum Zwecke der Ausein⸗ 
anderſetzung unter den Miteigen⸗ 
thümern 
wird auf Antrag des Dr Les 
Bruski und des Kreisbaumeiſters 
Daukert als Pfleger des minder⸗ 
jährigen Johannes Heinrich Bruski 
ortgeſetzt. ö 5 
Der neue Verſteigerungstermin 


14. Robember 1887, 


Vormittags 10 Uhr 


2,00 Meter breit, Quadratmeter 3 K., 


Linoleum, Walton’s Patent, 


Quadratmeter 3,50 ., erſte Qualität. 


Teppiche, Läufer, Rouleaur. 
d’Arragon & Cornicellus, 


Langgaſſe 53, Ecke Beutlergaſſe. (9680 


Verkaufe looſen und nach den im denſelben vorkommenden Holzarten pro Feſtmeter in Mark und vollen ehntheilen 
einer Mark bedingungslos abzugeben. Es ift geſtattet, die Abgabe des Gebote auf nur eine Holzart zu beſchränken 
Die ſchriftlichen Angebote müfen verſiegelt mit der Auflchrift: „Angehet auf die in der Oberförſterei 
Finckeuſtein zum Verkauf geſtellten e verſehen ſein, und außer den Geboten auch die Erklärung des 
Käufers enthalten, daß ihm die Verkruſz⸗Bedingungen bekannt find und er ſich deuſelben unterwerfe 
fei ei 5 Gebote ſind bis zum 28 October er., Abends 6 Uhr, an den unterzeichneten Oberförſter porto 
nzufenden Br 
5 bi 11 8 Eröffnung der Angebote findet Sonnabend, den 29. October er, Nachmittags 2 Ubr, in dieſſeitiger 
iſtrat tt „ } 
hä "Die Verkaufs⸗Bedingungen können hierſelbſt jederzeit eingeſehen werden; auch find die Belaufsbeamten 
angewieſen, die betr. Schläge auf Erfordern vorzuzeigen. 2 
Es wird noch bemerkt, daß im Laufe des Winters noch aus diverſen anderen Schlägen zu Gruben» und 
C . geeignete en 19 Er 5 1 Fr B 55 575 Reflectanten gewünſchten Längen aus⸗ hfl 
önnen. Hierauf be t jederzeit entgegen. > 
W "Die Er ernun, en der oben näher "angeführten Schläge "betragen 8 zum flößbaren Geſerich⸗ See, en Ludw. Zimmermann Nac 8 
4. 11, bis zum Bahnhof Noſenberg Weſtor ca 9—18 Kilom Die Entfernungen der übrigen Schläge bis zum 


Danzi N 
Geſerich⸗See ca. 5—18, bis zum Bahnhof Roſenberg Weſtpr. ca. 3—18 Kilom. 5 


Findenftein, den 11. October 887. (961g 1 mie 1 Swei € * 
Der Oberförſter Fehlkamm. kauf aan N 5 ie & 


fe: Stahlgrubenschlenen, Weichen. Stahlradſätze, 
Geſchäfts⸗Verlegung. 


Craupottable Geleiſe, Lager, Lagermetall, 
Stahlmuldenkipplowrieg, Laſchen u Schrauben, 


n me Menme sata, |, Salra-Nse 
ge it ve ee, Original- Singer - Nähmaschinen Fl: Karola)" d Felvbahumaterial. 


Comtoir u. Lager: Fiſchmarkt 20/21. (8396 


Bergſchlͤßchen-Hrauerei, Braunsberg, 
Lagerbier 25 Flaſchen 3 Mk., 
Böhmiſch 25 Flaſchen 3 Mk., 
Exportbier (Nürnberger) 20 Flaſchen 3 Mk., 


ſowie in Vi, %, . % Tonnen⸗Gebinden in der alleinigen Niederlage bei 


Robert Krüger, Hundegaſſe 34. 
Fracks ales Heitaihsgefug 


zu Feſtlichkeiten werden ſtets verliehen | 20er Jahre, an einem tößeren Orte, 
Breitgafle 36 bei I. Baumann (9718 der ſelbſt vermögend HR, wird eine 


Lebensgefährtin geſucht. Darauf refl. 

Eine Waſſermühle Damen mit einigem Vermögen oder 
[nit neueſter Einrichtung, in guter von Eltern se Et wen 
J Madlaegend, billig zu verkaufen. 5 eten, ihre Adr. unter in der 


Veh⸗ und Reiſe⸗ Pelze, ECE!!! 9721 in | Yaoıyne Offen Anden, Tee Be 
Pelzfutter zu Damen⸗Mänteln, 


wel Teckel rüdſichtigung. Diskretion Ehrenſache. 
(Hund u. Hündin), hochedel, ſehr ſcharf, Langgaſſe 
Schlittendecken u. Fußſäcke, 
Muffen und Kragen 


ſind zu verkaufen. Auch hat ſich da⸗ 
in allen Pelzarten, 


i l iſtein elegant möblirtes Vorderzimmer, 
ene e mit Pianino, an eine gebildete Dame, 
der Unkoſten abzuholen in Strauch- mlt oder ohne Peuſ 3. verm. Gefl Off 

Pelz⸗Barets f. Damen u. Kinder 
empfieblt in großer Aus wahl zu billigſten Preiſen 
G. Herrmann, 


mühle bei Olida bei Rahn. (9566 . 9745 in d Exp d. Ztg. erbeten. 
Gr. Wollwebergaſſe 17. 


Ein 
Das Ladenlokal 2. Damm 
Neuanfertigungen und 1 werden ſchnell 


Horizontal⸗ Galler, Nr. 8, worin ſeit vielen 
und javber ausgeführt 


wenn auch ſchon gebraucht aber noch Jahren ein Kurzwaaren⸗ 
Beſte Bezugsquelle 


15. November 1887, 


Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Carthaus, den 4 October 1837. 


Königliches Amtsgericht. 


Auction 


mit diverſen 


hangrirten Waaren, 
Mittwoch, den 19. Detaber, 1887, | 
Ba A 1115 


habe ich von Langgasse 44 nach 


Nr. 15, Gr. Wollwebergaſſe Nr. 15, 


. Ecke der Langgasse, verlegt. 


Gleichzeitig mache ich auf meine hocharmige geräuſchlos gehende und mit 
den allerneueſten Apparaten verſehene * z 
Improved Singer Nähmaschine 
als die neueſte und unübertreffliche Erfindung der Singer Company ganz be⸗ 
ſonders aufmerkſam. 18 (9489 
G. Neidlinger, 90 
Ihrer Königl. Hoheit der Frau Prinzeſſin Friedrich Carl von Preußen. 


gekommen: 7 
Eine Partie Java⸗Kaffee in 
loſem Zuſtande, aus 8 Säcken 
herrührend, 
4 Fäſſer Bleiweiß, 
90 „ Mennige, 
21 „ Glätte, 
6 „ Drahtſtifte und 
Stiefel⸗Eiſen. 
Ehrlich. 


Auction 
mit havarirten 


gut erhalten, wird zu kaufen geſucht. 


Gefl. Offerten mit Beſchreibung und Geſchäft betrieben iſt, iſt 
Preisangabe fird u. Nr. 9548 an die nebſt Ladeneinrichtung von 
ſofort oder ſpäter durch 


Expedition dieſer Zeitung zu richten. 
Ein elegantes 


Kan 


mich zu vermiethen. 


S⸗Fröffnung. 


Eiſenwaaren. re üfts⸗ ka für .. ouny-Fuhrwerk Näheres daſelbſt oder 
Dienstag, den 18. Oetober er., BR ee Far 77 32 5 75 N 17 Schlafr öcke! Von . lag zu verkaufen, Paradiesgaſſe 25 bei dem 
eorminags 15 Uhr, ſollen im Königl N T. 17, Lange Tuc E F. = Empiehle in größter „Auswahl Fol 7 5 Ä bei Oscar 1 Concursverwalter 

Bee Bea a Dann ein Glas-, Porzellan- und Stelngutwaaren- Schlafröcke e Forthellhaffe Rudolph Hasse. 
errührend, mit dem ording 


Geschäft verbunden mit Wirthschaftsgeräthen. A."Willdorft, | Kapitalanlage. 


Mich dem geneigten Wohlwollen des geehrten Publikums wie meinen \ e 
itte i t, dieſes mein 5 9744 Ein Haus in der Langgaſſe mit N lb. 
Freunden und Bekannten empfehlend, bitte ich ganz ergebenſt, dieſ Langgaſſe 44, 1 Etage. (9744 e, | Keller es- G 1. Etage (6—7 Piecen, reichlich. 


Unternehmen geneigreft unterſtützen zu wollen. t wegen Fortzugs v. Danzi 
Danzig, 14 Oktobe 87, Gals ieler Sprotten räumen iſt unter fehr annehmbaren E ar Nab. 2. Et 


Victoria“, durch Flußwaſſer be⸗ 
ſchädigt bler angekommen: 


2 Fäſſer und 4 Kiſten mit 
diverſen Eiſenwaaren 


aus d brik Gebr. i Bedingungen zu verkaufen. U — 2 — —.— 
in Sa 1. Gabeln. „R. Franzkowski. 8 „na der e erfahren Mäteres a Sanden one if bie ext. Ginge von 
uchbindermeſſer, Töpfermeſſer, N f . in der Exv. d. Ztg. 
b 4 55 und me Neu! Neu! Geſlück tes 2 afelobſt Wir u einen (9559 Pensionat 
el, Glaſerkittmeſſer, Taſchenmeſſer 2 
5 ! 5 \ fi In⸗ ˖ A sl 
und dergl. mehr. hrlich 9579 Heiz⸗ und Trocken⸗Oefen, in . Sorten iſt bereits zu Lehrling ig ein W, Br 
. . Deutſches Reichs⸗Pateut. „ boben in Neuſchottland Nr. 7 bei | zum sofortigen Eintritt Steglitzerſtraße 69. 
j N t 3 f Bisher unerreicht an Feiftungstäbigkeit, verwendbar für große Säle, | Pers. 19645 Loche * Hoffmann Beſte Referenzen. (9414 
Nach 2 LE ö Dr Reſtaurants, Gewächshäuſer und zum Austrocknen von Neubauten nech. Elegante ' gb 9 Ein guter Speicher t S i = 
abe es Haren Hear | 3 09 ,, di | gr „ 
m mäßiger Te r, i n grö 2 } 
e und Kasıetn Bergefielt und ind deshalb für die feiften ofalı PacKS Einen Lehrling Unterraum 
find. Baſſelbe hat noch Raum für täten verwendbar Für Leiſtungsfähigkeit Garantie. (9547 werden ſtets verliehen Breitgaſſe 127 mit guter Schulbildung ſucht in der Hopfengaſſe iſt ſofort zu ver⸗ 
10% Tons Güter. (9573 ese. (8922 


Anmeldungen erbittet 


F. G. Reinhold. 
U kauft mit Aufgeld. 
Pr. Looſe Offerten mit Preis 
an H. Goldberg, Bank- und 
Lotterie» Geichätt Dragonerſtraße 21, 
Berlin. (9463 
Berlin. Kunst- Ausstellungs- 
Lotterie, Ziebg 21. u. 22 Novem- 
ber rn. ed Al, 
on der eimar’schen Lot- 
terie II. Serie ä K 1. 
«00830 der IV. Baden-Baden- 
Lotterie ä A. 2,10, 
Kölner Dombau - Lotterie, 
Hauptgewinn 75000 A., Loose 
a 3,50 A. bei (9773 
Th. Bertling, de g ergusse 2 


Pa. Magdeburger 
Sauerkohl, 


Salz. Seuf⸗, Eſſig u Pfeffergurken 
ſewie Schnittboyncn und alle übrigen 
- Konferven offerirt in allen Packungen 
(Poſtfäßchen) zum billigſten Tagespreis 
A. Schultze⸗Magdeburg 
Sauerkohl⸗ und Conſervenfabrik. 


, n 
Sandgrube Nr. 20. billig zu verkaufen in den Fleiſch ⸗ Danzig. 50, RER EIERN eee 
Lagerplatz 


M. A. Roggatz, Sof-Junelirt, roternchlusty, Periteter gefühl, 


Zu erfragen beim Fleiſchermeiſter 
Gr. Wollwebergaſſe 12. r. Wollwebergaſſe 12. N Eines der erſten Häuſer in zu vermiethen. 
Städten 


. u meinem a Ve in den bedeutendften Der zwiſchen Kalkſchanze und 

; : ; : zu bz * zan 3 ddeutſchland tüchtige Ver⸗ der Weichſel bel 
Hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich neben den von mir bisher a Dr . 5 404 Legan, an der Weichſel belegene, von 
geführten, feit langen Jahren bewährten Alfenide⸗Beſtecken von Hen- Material u.Destilltionsgeschäf a ae Asse pen N ne E66 9 
niger & Co. auf Wunſch geehrter Kunden jetzt auch findet ein älterer, anftändiger, erfab- | nur ganz vorzügliche werden berüd: eee een e 


2 unger Mann ſofort oder zum ; x ; 
Ohr istofle- Bestecke W Stellung (979 dat: A Köntgsberg in Wer. 22 vom 1. Januar 188 ab zu vermiethen. 


Ä i Näheres Vorſtädt. Graben 39. 
vorrätsig bade und lifere Dil, wie auch al übrigen Ohristole- Waren Ge Bertram eee eee ee ee 
welche ſich wegen ihrer glatten Formen hauptlächlich für Hotels, Conditoreien ® 7 N eeranden. 0 ce. 


und Reſtaurationen empfehlen, zu Original⸗Fabrikpreiſen laut Pxeis⸗ Für mein ol 1 1 
Courant frei hier. (2174 wiarienburg. allge bepührte ich 
A Directrice, 
mit Photographie, Angabe der 
er € 
9778) 4. Damm No. 10 I. Gefl. Offerten find zu richten an Bu abe 1 Wr. 


r ſofort oder ſpäteſtens zum ä 
Permanente Kunſt⸗Ausſtellung e ae Dane, | 9 Send gude Sint id be been 
antiquen Möbeln, Porzellan, Glas und- b. Derfetbe muß firm im, Aug. apbie er 
x note fait tüchtiger Derfäufer und mit | I anſbrüche erwin. 09726 
ö ö 3 I Ari 
ER Einkauf von antiquen Gegenftänden jeder Art UM £ amue T. 8, Franz Str. 
9480 Pr. Holland. 


eilige Geiſtgaſſe Nr. 43 


Langgaſe 72 ll. 


iſt eine Wohnung, 4 Zimmer, 
ſofort zu vermiethen. (9284 


Neuſchottland Nr. 9 


iſt gutes gepflücktes Winterobſt zu haben. 
Druck u. Verlag». A. W. Kafemarn 
in Da 


mic, 


Lederhändler, Salair zu engagiren Offerten 
Silber Sachen eic. chführung vertraut ſein. 4 dolph Jacoby, 


